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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Herbstmodenschau

Sa., 24.9., ab 15
 Uhr

Im leer stehenden 
Ladenlokal 

auf dem Rathausplatz 

*****

„Kunden laufen 
für Kunden“ 

Wir präsentieren I
hnen die aktuell

e 

Herbst-Kollektion
 neuer Modelabels. 

*****

Lassen Sie sich 
bei einem Glas Prosecco 

von unserer Mode inspirieren. 

Rathausstraße 3 
          42349

 Wuppertal

Endlich wohlfühlen.

Deine Mrs.Sporty Clubs in der Nähe:
Mrs.Sporty  Wuppertal ,  Hauptstr. 14 ,  Tel.: 0202-2545375 

WWW.MRSSPORTY.COM

1 MONAT FÜR 
NUR 10 EURO 
TRAINIEREN*

FÜR DIE ERSTEN 30 NEUMITGLIEDER. 
GÜLTIG BIS 31.10.2016.

*  Bei Abschluss einer Mitgliedschaft bis zum 31.10.2016 kannst du im ersten Monat 
für nur 10 Euro trainieren. Informationen zu den dabei anfallenden Kosten unseres 
Startpakets und der Verwaltungsgebühr sowie unseren attraktiven Konditionen 
findest du unter www.mrssporty.com.
 Inhaber Mrs.Sporty Wuppertal: Katharina Magiera, Hauptstr. 14, 42349 Wuppertal  

Demnächst in neuen Räumen! 
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Servus!

.neuenhof1.dewww

0202 69 55 83-01 und über facebook.de/neuenhof1
. Reservierung unter enzt verfügbarEintritt! Plätze begr

eier . Freich um 23 UhrLive-DJ bis zum Zapfenstr
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„Auch wenn wir uns zunächst etwas mehr Teilnehmer gewünscht hätten, muss ich im Nachhinein doch sagen,
dass es eine kleine, aber feine Veranstaltung war“, zeigten sich die Organisatorinnen Sabine Böttcher und Sal-
ly Stursberg Ende Juli gegenüber der CW vollauf zufrieden. Gemeint war die 3. Sponsoren-Wanderung der Ar-
beitsgemeinschaft der Dörper Bürgervereine „Die Cronenberger!“. Nun steht fest, dass die „familiäre“ Aktion
für das Kinderhospiz Burgholz, an der unter anderem auch Enthüllungs-Journalist und Kinderhospiz-Botschaf-
ter Günter Wallraff sowie die LG Wuppertal mit einer Lauf-Gruppe teilnahmen, auch in Zahlen ein Erfolg war:
Dank einer neuerlichen Verdopplungsaktion der Bethe-Stiftung beläuft sich der Erlös der diesjährigen Aktion
für das Kinderhospiz auf exakt 10.682, 20 Euro. Die Gesamtsumme aller drei bisherigen Sponsoren-Wanderun-
gen konnte damit auf nunmehr über 24.000 Euro gesteigert werden: „Damit sind wir sehr zufrieden“, freute
sich Sabine Böttcher über den ansehnlichen Erlös, als der Spendenscheck gestern Nachmittag an Kerstin Wül-
fing von der Kinderhospiz-Stiftung überreicht wurde. Nachdem bereits die Atmosphäre während der Wande-
rung ansteckte, macht nun auch der Erlös Lust auf eine vierte Auflage: „Wir werden vielleicht das eine oder
andere etwas anders machen“, ließ Sabine Böttcher optimistisch verlauten: „Unser Wanderführer Rolf Tesche
wird sich schon was einfallen lassen…“

Über 10.000 Euro fürs Hospiz „erlaufen“Liebe Leser

An die vielen Baustellen im
CW-Land kann man sich
gewöhnen. Und zwar so

sehr, dass man sich umgewöh-
nen muss, wenn sie wieder weg
sind. So ging es jedenfalls dem
Kollegen Koke. Wie gewohnt
fuhr er Montag über die Linden-
allee und die Holzschneiderstra-
ße auf die Hauptstraße.
Und als er so an der Kreuzung

Ortsmitte vor der Ampel stand,
wunderte er sich: Da bogen doch
Autos aus der Amboßstraße auf
die Hauptstraße ein – ach ja, die
Baustelle ist ja längst weg… Da
wunderte sich Koke über sich
selbst: Mehrfach zuvor hatte er
ja schon den wieder freigegebe-
ne Abschnitt befahren – Baustel-
len-Gewohnheit oder erste An-
zeichen einer Demenz?  
Zumal: Letzte Woche Donners-

tag flog Koke aus, um ein Foto
zu schießen und wartete auf die
Protagonisten – und wartete
und wartete… Sie kamen nicht,
und zurück in der CW-Geschäfts-
stelle stellte er fest, dass er sich
bei dem Termin um eine Woche
„verhauen“ hatte – Demenz?
Dass gestern alles glatt ging, be-
ruhigte – vielleicht gibt’s aktuell
einfach nur am Schreibtisch ein
paar „Baustellen“ zu  viel…
Aber seit Mittwoch weiß Koke

ja, wohin er sich wenden könn-
te – den Termin im Altenzen-
trum anlässlich des Welt-Alzhei-
mer-Tags kriegte er ohne Proble-
me auf die Reihe – alles im grü-
nen Bereich also!
Ein geruhsames Wochenende,

Ihre     Cronenberger Woche

Bürgerbüro: Bürgermeister-„Brand-
brief“ an den Oberbürgermeister
Im Kampf um eine Stärkung der
Bürgerbüros war Oliver Wagner
bislang ein Einzelkämpfer: Rund
1.800 Unterschriften sammelte der
Vorsitzende der SPD-Cronenberg
rund um die Sommerferien für die
Rückverlagerung der Passangele-
genheiten in die städtischen Stel-
len in den Stadtbezirken (die CW
berichtete mehrfach). 

Nun bekommt der Dörper „Don
Quichotte“ Unterstützung: Am
Montag erhielt der Oberbürger-
meister „Bürgerbüro-Post“ – die
Absender: alle zehn Bezirksbürger-
meister Wuppertals. Bei dem
„Brandbrief“, den die Bürgermeis-
ter bewusst nicht an den zuständi-
gen Dezernenten Panagiotis Pa-
schalis, sondern den Oberbürger-
meister als Verwaltungschef adres-

sierten, geht es vordergründig um
den Geschäftsführer-Pool der Be-
zirksvertretungen (BV). 

Dabei wird deutlich: Alle Bezirks-
bürgermeister sind mit der Situa-
tion im Einwohnermeldeamt be-
ziehungsweise den Bürgerbüros
unzufrieden. In dem OB-Schreiben,
das der CW vorliegt, reklamieren
die Stadtteil-Chefs, dass die Redu-
zierung der Geschäftsführer-Stel-
len von fünf auf vier bis heute
nicht rückgängig gemacht worden
sei – obwohl das im Mai bezie-
hungsweise im Juni von Dezernent
Paschalis und von Bürgeramtsleiter
Jochen Siegfried, der im übrigen
Pate der BV Cronenberg ist, zuge-
sagt worden sei.

Siegfried habe sogar erklärt, dass
die fünfte Stelle bis Jahresende be-

setzt sei – Fakt sei: Durch Ausschei-
den sind aktuell sogar nur drei BV-
Geschäftsführer im Dienst, die
fünfte Stelle ist noch immer nicht
ausgeschrieben. 

Das berichtet Hans-Hermann Lü-
cke: Der Barmer Bezirksbürger-
meister führte, gemeinsam mit
Ronsdorfs Bürgermeister Harald
Scheuermann-Giskes, im Auftrag
der Bürgermeister-Konferenz die
Gespräche mit der Stadt. Und da-
bei ist offensichtlich ein tiefgrei-
fender Vertrauensverlust zwischen
dem Paschalis-Dezernat und den
Bezirksbürgermeistern entstanden. 

Grund dafür ist ein vertrauliches
Verwaltungspapier: Daraus geht
hervor, dass die BV-Geschäftsführer
weg aus den Bürgerbüros zentral
im Rathaus angesiedelt werden

sollen. „Die Zentralisierung wür-
den wir nicht mittragen“, geben
alle Bürgermeister der Stadt in ih-
rem OB-Schreiben contra: „Wir leh-
nen sie allein schon im Interesse
der Bürgernähe ab.“ Und die
Stadtteil-Vertreter gehen sogar
noch einen Schritt weiter: Sie hal-
ten es „für dringlich geboten, die
Leistungsumfänge der Bürgerbüros
und der Geschäftsstellen auszuwei-
ten“, schreiben sie an den OB.

Gepaart mit ausreichend Stellen
und bürgerfreundlicheren Öff-
nungszeiten „würde das zu einer
gesteigerten Zufriedenheit der
Bürger mit Politik und Verwaltung
ihrer Stadt führen“, schreiben die
Bürgermeister dem OB und seiner
Verwaltung ins Gebetbuch. Lesen
Sie weiter auf Seite 10.

Wie Axel Stein, so
sein Neffe Seite 3

SAT1-Komödie:

„Honig im Kopf“
begeistert Seite 5

TiC-Premiere:

Waschbären in der
Kohlfurth Seite 6

Nachtbesuch:

Feuerwehrchef Sam
& Intermot Seite 12

Gewinnspiel:



Wort zum Sonntag
Ich bin nicht alleine unterwegs...

Liebe Leserinnen und Leser,
Hape Kerkelings Buch „Ich bin dann mal
weg“ hat vor einigen Jahren viele Men-
schen begeistert, oder vor kurzem auch
der Film über das Buch. Aber noch mehr
ist in den letzten Jahren aufgekommen,
dass sich Menschen auf einen Weg, auf
den Jakobsweg oder einen anderen Pil-
gerweg gemacht haben. Ich selber bin
mit meinen Söhnen auf den Wegen zwi-
schen Köln und Trier beziehungsweise
Aachen unterwegs gewesen, und eine
kleine Gruppe aus Erwachsenen und Kin-
dern aus unseren Gemeinden läuft der-
zeit mit mir auf dem Weg zwischen Wup-
pertal und Santiago... Okay, im Moment
sind wir noch lange nicht dort angekom-
men, obwohl wir mittlerweile auch schon
an der Mosel entlang gelaufen sind.

Ich glaube, dass ein Grund für die At-
traktivität des Pilgerns die auch im Buch
beschriebene Suche ist. Über jedem Le-
ben steht die Frage: Wohin führt es? Wo-
hin will ich in meinem Leben? Was pas-
siert hier in meinem Leben? Gott möchte
darauf eine Antwort geben, er sagt: Du
kannst zu mir kommen. Du kannst dein
Leben mit mir gehen. Du kannst glauben,

dass ich dich, bei allem, was in deinem Le-
ben passiert, nicht alleine lasse. Dafür hat
Gott sich selbst geschenkt. Er hat zu uns
Menschen gesagt: Ich bin dann mal da!
Ich werde einer von euch! Ich lebe als
Mensch unter Menschen! 

Die Geburt Gottes in Bethle-
hem sagt uns: In uns, im Men-
schen, ist göttliches Leben.
Gott ist auf dem Weg  zu und
mit uns. Doch andere Ereignis-
se lassen uns manchmal diese
Göttlichkeit im Leben jedes
Menschen verständlicherweise
vergessen: eine Krankheit, der
Tod eines lieben Menschen,
Enttäuschungen und manches
im Alltag zu schnell gesproche-
ne falsche Wort oder die fal-
sche Tat. Dann fällt es schwer,
an die Liebe Gottes zu glau-
ben. 
Momente des Zweifels, des Haderns, der

Unverständnis oder der Wut sind wichtig
und erlaubt. Sie zu unterdrücken wäre
wie einen Teil von uns selbst zu unterdrü-
cken. Dass Gott in und für uns da ist,
heißt nicht, dass alles Traurige nicht mehr
existiert. Es heißt, dass Gott das Traurige
in uns kennt, weil er es als Mensch im Le-

ben Jesu Christi selbst erlebt hat. Von da-
her dürfen, ja müssen wir mit ihm darü-
ber sprechen, und können auch mit unse-
rem ganzen aufgestautem Ärger oder
unserer Trauer zu ihm kommen. 

Und weil Gott Mensch gewor-
den ist, Mensch geworden und
geblieben ist bis zum Tod, bis
in die größte Trauer hinein,
deswegen kennt er alle unsere
Situationen und sagt zu uns,
zu jedem Menschen dann: „Ich
bin dann mal da“ – Ich bin bei
dir - Ich bin für dich da, wie
man den Gottesnamen
„JHWH“ auch übersetzen
kann.

Eine wunderschöne Entde-
ckung des Göttlichen in unse-
rer Welt, eine Begegnung mit
diesem unseren Gott, der als
Gott bei uns Mensch wurde

und als Heiliger Geist unser Leben beglei-
tet, wünsche ich Euch und Ihnen. Diese
Entdeckung und Begegnung ist natürlich
nicht nur beim Pilgern unterwegs mög-
lich, sondern auch zu Hause oder im Aus-
tausch mit anderen Menschen auf unse-
ren Lebenswegen.

Markus  Boos

Markus Boos ist Pas-
toralreferent des
kath. Südhöhen-
Pfarrverbandes.

Dieser sonntägliche Tauf-Got-
tesdienst kürzlich in der Refor-
mierten Kirche stand auch im
Zeichen eines Abschieds: Diako-
nin Evi Böddinghaus hielt nach
15 Jahren in der Evangelischen
Gemeinde Cronenberg ihren
letzten Gottesdienst – eine
schwere Erkrankung lässt ihr
keine andere Wahl: „Ich wäre
im November aber ohnehin
ganz aus dem Dienst ausge-
schieden“, erläuterte Bödding-
haus. Die 64-Jährige war in der
Dörper Gemeinde für die Frau-
en- und Seniorinnenarbeit zu-
ständig. Seit 2001 widmete sich
Boeddinghaus mit großer Lei-
denschaft und Engagement der Seelsorge: „Ich wurde von allen Gruppen immer sehr lieb aufge-
nommen, auch nachdem man 2003 die Gemeinden in Cronenberg zusammenlegte“, schaute die
Diakonin dankbar zurück. Im Laufe der Jahre hat sich vieles verändert: Die Frauen in den Gruppen
wollten heute mehr als nur eine Andacht und Kaffeetrinken, es gebe vermehrt Bildungsangebote
und weltliche Themen, auch der Zweite Weltkrieg, spielten verstärkt eine Rolle: Was die Frauen da-
mals erlebten und worüber man früher nicht sprach, sei heute Thema. Ältere Menschen, erklärt Evi
Böddinghaus weiter, fühlten sich heutzutage auch „jünger“, kleideten sich modischer, nähmen an-
ders am gesellschaftlichen Leben teil: „Man hat heute viel mehr Möglichkeiten, denn auch ältere
Frauen möchten sich „austoben.“ Eine Nachfolgerin für Evi Boeddinghaus ist übrigens noch nicht
gefunden, sodass Pastor Karl Absties einige Seniorenkreise übernimmt und Küsterin Hiltrud Born
die Tagesfahrten organisiert. In Evi Boeddinghaus‘ letztem Gottesdienst im „Dorf“ klang aber nicht

nur Wehmut, sondern auch etwas sehr Freudiges an: Mit Pastor
Karl Absties taufte Evi Boeddinghaus ihre kleine Großnichte Sam-
Payton, sodass die ganze Familie zusammen kam – einen schöne-
ren Abschied konnte es wohl
kaum geben…                 (mue).

Mit Taufe Letzter Gottesdienst mit Evi Böddinghaus Herbstmarkt im
Pfarrzentrum

Hl. Ewalde. Nach der Messe
steigt am Sonntag im Pfarrzentrum
der Katholischen Gemeinde Hl.
Ewalde ein großer Herbstmarkt.
Dabei können sich die Besucher
auf viele Bastelarbeiten sowie Ku-
linarisches an der Hauptstraße 96
freuen.

Für Flohmarkt
anmelden

St. Hedwig. Für den Flohmarkt,
der am 22. Oktober von 14 bis 16
Uhr im Pfarrzentrum von St. Hed-
wig am Friedenshain 30 stattfin-
det, kann man ab sofort Tische
mieten. Anmeldungen nimmt Anja
Geppert unter der Rufnummer 299
81 76 entgegen. Ein Tisch kostet 5
Euro plus einen Kuchen für das
Flohmarkt-Café.

Musik & Suppe
zum Erntedank

Ev. Gemeinde Küllenhahn. Am
kommenden Sonntag feiert die
Evangelische Kirchengemeinde
Küllenhahn Erntedank. Der Got-
tesdienst, der um 11 Uhr im Ge-
meindehaus an der Nesselbergstra-
ße 12 mit Pfarrerin Dr. Sylvia
Hartmann beginnt, wird  musika-
lisch durch den Cronenberger Po-
saunenchor bereichert. 

Im Anschluss lädt die Gemeinde
zum traditionellen Suppenessen
ein. Neben einer guten Erbsensup-
pe wird auch eine Gemüsesuppe
im Angebot sein, welche die Kon-
firmanden zubereiten werden. Die
Gemeinde hofft auf viele Gottes-
dienst-Besucher – es ist genug
Suppe da!

Polick scheidet
aus Presbyterium
Ev. Gemeinde Cronenberg. Da
Tim Polick zum Oktober ein Mas-
ter-Studium in Kiel aufnimmt,
wird er sein Amt als Presbyter der
Evangelischen Gemeinde Cronen-
berg niedergelegen. 

Die Gemeinde verabschiedet den
angehenden Kieler am kommen-
den Sonntag im Rahmen des Ern-
tedank-Gottesdienstes, der um 10
Uhr in der Reformierten Kirche
beginnt. Ein Nachfolger für Tim
Polick kann ohne neue Wahl vom
Presbyterium benannt werden.

Kirchenkneipe
im Zentrum

Zentrum. Wer nette Menschen
treffen und mit ihnen gemütlich
zusammensitzen möchte, ist heute
Abend im Zentrum Emmaus rich-
tig: Ab 19.30 Uhr lädt an der
Hauptstraße 37 wieder die Kir-
chen-Kneipe zum zwanglosen Bei-
sammensein.
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Wuppertaler MenüService
Essen auf Rädern

Wir beliefern Sie mit
warmem Mittagessen

ab 5,00 €

jeden Tag frisch gekocht, auch
an Sonn- und Feiertagen

Rufen Sie uns an:

40 89 83

(Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)

Sa. 24.09. Apotheke im Allee-Center, Alleestr. 74, RS ✆ (02191) 4 92 30
So. 25.09. Elch-Apotheke, Erbschlöer Str. 12-14, Ronsdorf ✆ 46 15 56
Mo. 26.09. Tannenberg-Apotheke, Friedrich-Ebert-Str. 96 ✆ 30 05 22
Di. 27.09. Park-Apotheke, Fr.-Ebert-Str. 88/90, Elberfeld ✆ 30 30 13
Mi. 28.09. Amboss-Apotheke, Hauptstr. 53, Cronenberg ✆ 47 41 41
Do. 29.09. Wikinger-Apotheke, Fr.-Ebert-Str. 67, Elberfeld ✆ 30 49 43
Fr. 30.09. Vitalis-Apotheke, Hammesberger Str. 5, RS ✆ (02191) 5 89 10 25

Ärztlicher Notdienst: 116 117
Zahnärztlicher Notdienst: 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst: 7 99 94 90

Notdienste:

30.09. 09:30 UhrFreitag,krühstücFrauenf
ag,Sonntdienst Gottes

19:15 Uhr29.09.
ag,

ag,DonnerstdeBibelstun

02.10. 10:00 Uhr

25.09. 10:00 Uhrg
t

SonntdienstGottes

t

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Versöhnungskirche
Eich12, 42349Wuppertaal-Cronenberg
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Geschäftsjubiläum

20-Jähriges

Dank meiner lieben Kunden bin ich seit nunmehr
20 Jahren auf dem Küllenhahn selbstständig. 

Als kleines Dankeschön möchte ich Euch zu meiner 

Jubiläumsfeier am Samstag, 
1. Oktober, ab 13.00 Uhr 

herzlich einladen. Eine leckere Gulaschsuppe und
viele andere Köstlichkeiten stehen für Euch bereit .
Ich würde mich freuen, wenn Ihr mit einem frisch-

gezapften Bier oder einem Glas Sekt auf mein Jubi-
läum anstoßen würdet. Wer seine freundlich zuge-

dachten Glückwünsche in Form von Geschenken
oder Blumen zum Ausdruck bringen möchte, für

den steht stattdessen ein Sparschwein bereit. 

Salon Andrea Schlechter
Küllenhahner Str. 244a, Tel.: 02 02-40 02 09

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 8.30 -18, Sa. 8-13 Uhr

Geschafft, endlich 18 Jahre jung, 
dazu noch hübsch und bestimmt nicht dumm. 
Gleich welchen Weg Du auch beschreitest, 

sei stets klug und vorbereitet. 
Und wenn Du bleibst so wie Du bist, 

sei unserer Liebe stets gewiss, 
auch wenn der Weg mal steinig ist.
Herzlichen Glückwunsch zu Deinem 

18. Geburtstag.
Oma und Opa

LINDA

25.9.’98 25.9.’16

Du bist kein Kind mehr,
auch nicht erwachsen, nicht richtig.
Wir sind stolz auf Dich.
Du gehst vor, mit Schritt und Tritt, 
manchmal auch zurück, 
aber wir stehen zu Dir.
Alles Gute zum Geburtstag von

Mama, Papa und Gre

Endlich 18 - Christian - 23.9.2016

PLAMECO Wuppertal-Remscheid, Königstraße 159, 42853 Remscheid
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 02 02/29 55 54 00

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses  
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Ohne ausräumen und  
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

DEC
Zimm

• schnelle, saubere Mon
• kein Umräumen der M
• feuchtigkeitsbeständi

Wir informie
einzigartigen und

Außerha

Samstag 01.0Samstag, 9.11. uSamstag, 18.04. u

Eine
neue 

(T)Raum-
decke 
in nur 
1 Tag!

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
jeden Mittwoch, 15.00 bis 18.00 Uhr 

auf der Königstraße 159 in 42853 Remscheid

Ut ‘m Schöttschen (60)
Ja. Et woar entöschen doch ald suget
twängteg Joahr heär, äs ech en denn
Kri’egsjoahren bie Berghus em Nachtigal-
lenweg die en on angere Kruke Melk ge-
hollt hann. Van derr Borner Strote hatt ech
et jo nit wiet. On van doheär kanngt ech
ald et Christa on gong nu met dösen Ge-
danken derr Trappe ronger on woar hell
derr Strote raff en dotteg bie Gernhards. 

Nu op de angere Sitt noh 15, Schlingensiepens (Ewald) – herr-
lech Hus em Bungalowstil met bri’eder vüörgetogener halwrong
Trappe, Veranda on gruatem Panoramafenster.  Dodronger, en 17
dann, dat gruate aansi’ehnleche Bergesche Kuopmannshus van
Schlingensiepens (Paul), Kupferschmidts on Niederdorf. Wenne-
ger charmant dann de Bouveri’enshüser aff 19. Hie wonnden Tan-
te Jettchen on Onkel Eugen Hundt. Jettchen woar’n Söster van
minnem Opa. Hie dorft ech äs Kengk molls op demm schwatten
Klavier spielen. Wann ech kom, dann woßten se: Getz mötten vir
us wi’e „Der Mond ist aufgegangen“ aanhüören. 

Emmerhenn, ech kreäg noch’n Marmeladenbotter. Kuon et
doch suu schleit nit gewesen sinn! Vielle’its daiten die Twei och
dann an erren Jongen. Err Eugen (jr), dä
vam Klavier opgestangen woar on nit
mi’eh hi’emkom. He het em September
1941 i’enontwängtegjöahreg äs Maschi-
nenmaat em Finneschen Meer sien jonges
Lewen heärgewen mötten. Ech sinn üö-
wertüügt, datt he besser spellden äs ech,
doch die Aulen hannt minzes ‘n Uogen-
bleck gedait: Ach, wöer et doch us Jong
dä do spellt! 

Nu, vierontwängteg Joahr speder, dät
ech äs Hundts Bri’efdreäger noch e’is  ‘n
Bleck op dat verwaiste Klavier… Bös su
Gott well!

Karl-Heinz Dickinger

Vertäll merr i’enen ...

Heute rund um den
Nachtigallenweg un-
terwegs: Karl-Heinz
Dickinger.

Mit CW auf Museumsschiff

Seit 20 Jahren schon geht Rolf Neubüser (hi. mi.) immer wieder
an Bord der „Wal“. So auch im August: Gemeinsam mit Walter
von Hagen, Thomas Förstmann und Norbert Schulte-Ortbeck (re.)
enterte der Vonkelner das Dampf-Eisbrecher-Museumsschiff, um
auf einen sechstägigen „Törn“ nach Helgoland und zurück zu ge-
hen. Bei zunächst bestem Wetter waren die Tage auf See sowie
auf Helgoland und beim Zwischenstopp auf Föhr für die insge-
samt 16 Gäste und 16 Besatzungsmitglieder eine Wonne. Am
Schlusstag allerdings begleitete rauer Seegang mit Wellen bis zu
zwei Metern Höhe die Seefahrer – an ein frisch gezapftes Bier in
der Kombüse war da nicht zu denken, lacht Rolf Neubüser, das
Abendbrot kam da erst kurz vor dem Hafen an der Weser-Schleu-
se auf den Tisch. Gut so also, dass das Foto mit der CW da bereits
im (See-)Sack war… Ob Museumsschiff oder Nostalgie-Zug, ob
Helgoland oder Rheingold, wenn Sie auf die Reise gehen, stecken
Sie doch auch mal eine CW ein – wir freuen uns auf Ihr Foto!

Jamie-Dean Schmelzer Erster Film ist ein „Volltreffer“

Ortsmitte. Egal ob sie Fans der
Schalker Knappen, Gladbacher
Fohlen oder Kölner Geißböcke
sind, vielleicht sind alle Dörper
Fußball-Fans bei diesem SAT1-
Film vor den Leinwänden bezie-
hungsweise Bildschirmen zu ver-
einen: Bei der Fußball-Komödie
„Volltreffer“ geht’s zwar um die
Dortmunder Borussia. Mit Kino-
Star Axel Stein und Jamie-Dean
Schmelzer laufen dabei aber zwei
Dörp in Schwarz-Gelb auf.

Der romantische SAT.1-Film, der
am 4. Oktober (20.15 Uhr) ausge-
strahlt wird, dreht sich um ein un-
gleiches Paar: Viktoria (Julia Hart-
mann) und Philipp (Axel Stein)
vereint, dass sie leidenschaftliche
Fußball-Fans sind. Der entschei-
dende Unterschied: Viktoria ist
Bayern-Funktionärin, Philipp ist
Vollblut-BVB-Anhänger.

Mitten im Fanblock des Signal-
Iduna-Parks trifft Viktoria ein Ball
am Kopf – sie fällt in Ohnmacht,
als sie wieder zu sich kommt, hat
sie ihr Gedächtnis verloren. Ist sie
Dörte aus Dortmund und BVB-
Fan Philipp tatsächlich ihr Ehe-
mann, wie er behauptet? Und sind
Theo (Jamie-Dean Schmelzer) und
Max (Jonas Oeßel) ihre gemeinsa-
men Kinder sowie der demenz-
kranke Opa der Kinder (Tom Ger-
hardt) ihr Vater? Und ist Viktoria –

wie die ganze Familie – eine Hard-
core-Anhängerin des BVB?

Das verrät Jamie-Dean Schmel-
zer nicht. „Es war klasse“, sagt der
Elfjährige aber zu seiner ersten
große Filmrolle. Und die war ein
bisschen ein „Heimspiel“: Der
Film-Papa ist nämlich im wahren
Leben Jamie-Deans Onkel Axel
Stein. Allzu oft trifft er ihn nicht –
sein Onkel sei ja viel unterwegs:
„Jetzt weiß ich, wie viel Arbeit da-
hinter steckt“, findet Jamie-Dean
nach dem ersten großen Dreh.

Und der hat dem Sechstklässler
des Carl-Fuhlrott-Gymnasiums
(CFG) viel Spaß gemacht: Mit den
Hauptdarstellern Julia Hartmann
oder Tom Gerhardt die Pausen zu
verbringen, der eigene Wohnwa-
gen am Set – „das war super“, fin-
det der Nachwuchsschauspieler.
Und brachte auch etwas für die
Schule: Das Lernen während der
Drehpausen hätte richtig Spaß ge-
macht, versichert Jamie-Dean, und
in Englisch fiel die Klausur sogar
eine Note besser aus – „Volltref-
fer“-Regisseur Granz Henman
sprach am Set ja nur Englisch.

Und auch die Liebe zum BVB ist
gewachsen: Zuvor war er Barcelo-
na-Fan, gibt Jamie-Dean zu, nach
dem Film schlägt sein Herz auch
schon etwas für Schwarz-Gelb –
na ja, das eigene Schmelzer-Tri-

kot, im Unterschied zu seinem Na-
mensvetter vom BVB mit der
Nummer 16, will ja auch mit Stolz
getragen werden. Die „echte Lie-
be“ bleibt jedoch Grün-Weiß – für
die D1 des Cronenberger SC
(CSC) kickt Jamie-Dean schließ-
lich in der Leistungsklasse.
„Auf jeden Fall angucken“, lautet

der „Volltreffer“-Tipp von Jamie-
Dean: „Der Film ist sehr lustig und
für die ganze Familie“, verspricht
der Nachwuchsschauspieler – und
zwar nicht nur für BVB-Fans, son-
dern auch für Bayer-Anhänger… 

Bevor die Fußball-Komödie auf
SAT1 gezeigt wird, gibt es ein Ki-
no-Preview: Quer durch die Repu-
blik zeigen CineStar-Kinos „Voll-
treffer“ am 29. September auf ih-

ren Leinwänden. Tickets für alle
Vorpremieren von „Volltreffer“
sind an den Kinokassen und online
unter cinestar.de erhältlich.

Jamie-Dean Schmelzer mit seinem Onkel Axel Stein (mi.) und sei-
ner Film-Familie in der SAT1-Komödie „Volltreffer“    Foto: SAT1

Nächste Woche im Kino, am 4. Oktober
auf SAT1 An der Seite seines Onkels Axel
Stein spielt der elfjährige Cronenberger in
der Fußball-Komödie „Volltreffer“.

Sperrmüll auf Küllenhahn & Co.
Küllenhahn/Südstadt. Der Norden des CW-Landes ist am kommenden
Dienstag mit der Sperrmüll-Abfuhr dran. Konkret erfolgt die Abholung
im Ortsteil Küllenhahn sowie entlang der Cronenberger Straße (außer
193-197) und vom Dürrweg bis zum Klever Platz.

BHC Herbstfest auf der Pickbahn
Essen und Trinken, Live-Musik, Stockbrotbacken am Lager-
feuer für die Kinder und natürlich gesellige Stimmung sowie
gute Gespräche – das alles gibt’s am morgigen Samstag bei
dem Herbstfest, das der Bürgerverein Hahnerberg-Cronen-

feld (BHC) erstmals veranstaltet. Schauplatz der Premiere ist die Pick-
bahn in Vonkeln. Um 15 Uhr geht das Herbstfest los, zum „Warmwer-
den“ gibt der Bürgerverein allen Besuchern das erste Getränk aus.

Spielplatz-Fest
Küllenhahn. Zum Spielplatz-Fest
lädt der Bürgerverein Küllenhahn
Klein und Groß am Sonntag auf
den Spielplatz an der Ecke Röhn-
straße / Odenwaldweg ein. Von 12
bis 16 Uhr gibt es dort allerlei
Spiele-Angebote und Mitmach-
Aktionen. Für das leibliche Wohl
ist mit gesundem Obst (kostenlos)
sowie Grillwürstchen, Kuchen und
Getränken zu familienfreundlichen
Preisen ebenso bestens gesorgt.

Biker-Sturz beim Triathlon
Im Rahmen des Sparda Bank Cross-Triathlons kam es am
vergangenen Sonntag zu einem Unfall: Ein Mountainbiker
kam im Burgholz zu Fall und verletzte sich schwer. Da zu-
nächst unklar war, ob sich der Verunglückte frei zugänglich

befand, rückte mit dem Rettungsdienst auch ein geländegängiges Fahr-
zeug der Freiwilligen Feuerwehr Hahnerberg (FFH) aus. Der Verletzte
war jedoch nicht in unwegsamem Gelände gestürzt.

Einbruchsschutz
Cronenberg. Rechtzeitig zum be-
ginn der dunklen Jahreszeit veran-
staltet Friedrichs Bauelemente
vom 26. September bis 1. Oktober
eine Sicherheitswoche. 

Montags bis freitags von 8 bis 18
Uhr sowie samstags von 10 bis 12
Uhr gibt es dabei an der Solinger
Straße 26 zahlreiche Tipps und
Tricks gegen ungebetene Gäste.
Telefonisch ist Friedrichs unter der
Rufnummer 47 00 17 zu erreichen.
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  Arbeitsmarkt
Putzhilfe für meine Mutter in Sudberg

1x/Woche 3 Std. gesucht.
Tel. 021126104647

Suche Arbeit, Möbel zus.bauen u. rep.,
Holz sägen u. spalten, Haushaltshil-
fe, Tel. 66 76 25

Friseur/in gesucht Hairstyle by 
Stephanie Schrader 
Tel. 0202/3175354

Haushaltshilfe ges. für private Haus-
halte in Cronenberg. www.asl-ber-
gischland.de 2549454

Haushaltshilfe f. 4-Pers.-Haushalt
ges., zuverlässig, deutschsprachig,
Raum Berghausen, Tel.: 4958598
od. 0177-7301532

Babysitter ges., Raum Berghausen,
deutschsprachig, kinderlieb, zuver-
lässig, Tel.: 4958598 / 0177-7301532

Suche zuverl. Putzfrau 1x wöchentlich
3 Std. auf  450€  Basis Tel. 47 0156

Haushaltshilfen mit Pkw in Teil- und
Vollzeit gesucht.  Firma Anke Kor-
kowski Tel. 01577/3398208

In Wuppertal-Cronenberg suchen wir
für einfache Zustelltätigkeit am frü-
hen Morgen zuverlässige Mitarbeiter
auf 450 €-Basis oder auch auf Steu-
erkarte. Ideal für alle, die gerne aktiv
bleiben, sich fit halten und gleichzei-
tig etwas dazuverdienen wollen.
Fahrzeug von Vorteil. Weitere Infos
direkt Mo- Fr  von 9 – 15 Uhr; Sa. v.
9 bis 11 Uhr unter 0202/252610
oder Sie besuchen uns im Internet
unter www.zustellnetz.de

Ankauf/Verkauf

Schlagzeug, schwarz, mit viel Zube-
hör, kaum gebraucht, Preis VS 
Tel.: 0177/5434477

MILITÄRMUSEUM kauft alles aus 
1. u. 2. Weltkrieg, Orden, Uniformen,
Dokumente, Dekowaffen, Helme,
Fotos uvm. Tel.: 477884

Barzahlerin kauft Pelze aller Art,
Pozell., Kristall, Orientteppiche,
Schmuck, hochw. Armbanduhren
Krokotaschen, Rolex und Nachlässe
Tel.: 01525 7443320

Bekanntschaften

Das liebe Vieh

www.Kunterbunte-Hundeschule.com
Welpen-Junghunderziehung
Tel.: 0170-7713646

Alles rund ums Tier: Adressen, Tele-
fonnummern und Firmen-Infos unter
www.cronenberger-branchen.de

Dies und Das

Karten für das Konzert des Damen-
chors am 6.11. ab sofort bei der
CW erhältlich.

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900, 
www.ssv-germania1900.de,
Tel.: 28368990 

Kunterbunte Fußball-Hobbytruppe
im Alter von 18 bis 73 Jahren freut
sich über Verstärkung. Spielzeit:
Immer mittwochs von 18.30-20 Uhr
auf dem Gym (Friedrichsberg). Infos
gerne unter Tel. 0163-4781100

Die idealen Partyräumlichkeiten für
Ihre Familien-/Betriebsfeier finden
Sie bei uns. Bergische Schützengilde
(Kohlfurth) vermietet preiswerte
Party-Räume bis 50 Personen.
Weitere Infos unter 0171-1710444

Geschäftsanzeigen

Gönnen Sie sich Zeit!
Saugen und Wischen in Einem.
Unverb. jetzt zu Hause testen!
Vorwerk - Kundenberaterin
Sabine Zöllner
Tel.: 0179 / 6666 123

Baufinanzierungsberatung – Roland
Vogel, Tel.: 0171-3282395

Besondere Gravuren für besondere
Anlässe: www.crownlaser.de. 
Jetzt ex klusiv bei 
Auszeit, Solinger Straße 19

Gatzke-Elektrotechnik, 
Tel.: 7997450

Kfz-Markt

4 Winterreifen auf 4-Loch Stahlfelge
Größe 155 70 R13, mit gutem Profil,
für 30,- Euro zu verkaufen.
Tel.. 0177/5434477

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw,
Transporter, Baumaschinen. 
Marius Bröcking, Zum Tal 53, 
Tel.: 7053367 od. 0172-9529601

Gebraucht-Teile für Yamaha XT 500
gesucht Tel.: 0177/5434477

Roller-Motorrad-Quad, Verkauf-
Werkstatt-Service-Teile-Reifen,
www.mototrend.de, Tel.: 442000

Kaufe Wohnmobile und Wohnwagen
Tel.: 03944-36160, 
www.wm-aw.de Fa.

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik, eigene Lackierkabine.
Autohaus Stratmann, Tel.: 475118

Unterricht

Metaphern, Gedichte, Interpretatio-
nen...Frendwörter für dich? Deutsch-
studentin mit viel Praxiserfahrung
hilft dir bei sich Zuhause (Kl.1-10).
Busanbindung in unmittelbarer
Nähe! Melde dich! 01578 1872069

Gymnasiallehrer bietet Nachhilfe
Engl., Franz., Lat., Ital., Span., 
Tel.: 471990

Ferienwohnung

Cro., schöne, günstige, FeWo f. ihre
Freunde, Familie od. Mitarbeiter, ob
Kurzbesuch od. Zuhause auf Zeit,
Infos gerne unter
Tel.: 0173-4161594

Nordsee, komf. Ferienhaus, gr. Gar-
ten/Terrasse, strandnah,
Tel.: 0608166124

Immobilien

Moderne 3-Zi._DG-Wohnung, Bj.
1994 mit EBK, Balkon, Garage +
Stellplatz, KP 169.000,- www.auf-
derhoeh.de, Tel.: 0202-40520

Vermietungen

Cro, 3 Zi., KDB, Balk., 90 qm, 485,-
KM + NK + 2 MM Kaut., frei ab
1.12., Tel.: 40869909

Hahnerberger Str., 65 qm, 3 Zi., KB,
315,- KM + NK, ab 1.12.16, Tel.:
4968688

Cro., App., KDB, Balk., 45 qm, 243,-
KM + NK + 2 MM Kaut., frei ab
1.11., Tel.: 40869909

Hahnerberger Str., 2 Zi.-Whg.,
Kü./Bad, 60 qm, 295,- KM + NK, ab
1.12.16, Tel.: 4968688

Freist. EfH. in Crb., 1.130 qm Grund-
stück, 200qm Wfl. + Keller + Gara-
ge. 1.400€ KM + 300€ NK ab
sofort. Tel. 0151 41217752 Di-Do
16-18 Uhr.

Cro.-Mitte, 1-Zi.-Whg., KDB, 30 qm,
Parterre, ab 1.12., evtl. früher, KM
200,- + NK + 2 MM Kaution,
Tel.: 0171/4943998

W.-Cro., Maisonette-Whg., schöne
Aussicht, ruhig, 2,5 Zi., KDB, 57
qm, gute Anbind., Waldnähe, KM
368,- + NK 130,- Tel.: 3097087 AB

Kleinanzeigen-Markt
Fon: 478 11 02, Fax: 478 11 12, E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Ihre private Kleinanzeige für nur 5,- Euro (3 Zeilen) jede weitere Zeile 2,- Euro – gewerblich 2,- Euro pro Zeile
Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs um 17 Uhr.

Anzeigen-Annahme rund um die Uhr unter www.cronenberger-woche.de

Malerbetrieb

Ingo 
Danowski

Tel.: 01 75/52 000 90

• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

Tierwelt Vollmer
Futterbedarf  & mehr

Unterkirchen 23•  42349 Wtal
(0202) 7053 88 85

Neue Öffnungszeiten:
Täglich außer dienstags:
9.00 - 19.00 Uhr - durchgehend 
Di.: 9-13 Uhr  - nachm. geschlossen
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

augenoptic-schaefer.de

Friedrich-Ebert-Str. 10
42103 Wuppertal
Tel: 0202-3703131

Baumsche Villa
Friedrich-Ebert-Str. 134
42117 Wuppertal
Tel.: 0202-304070

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Kuffer Marketing GmbH 
Würzburger Straße 5 | 93059 Regensburg

Wuppertal 

& Umgebung

Jetzt zugreifen: 
Ab sofort bei der 

Cronenberger 
Woche erhältlich

Genießen 

& Sparen

NUR

16,95Euro

Hans-Werner Steinmetzer 
Tel.: (0202) 47 37 00

Wir suchen für unsere
Kunden 1-2-Familienhäuser 
sowie Eigentumswohnungen in
Cronenberg, Ronsdorf und 
Umgebung.

Wüstenrot

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Wir kaufen Ihr Auto

Tel. 02191 - 4627326

• Höchstpreis-Garantie

• Motorschaden / Unfall

km-Stand egal

• Seriöse Abwicklung

• Bitte alles anbieten

Ein Anruf genügt

• Bargeld bei Abholung!!!

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

Heizöl
günstig bei

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91/81 2 14
Fax 0 21 91/84 02 48

Flughafentransfer
Frank Knispel

Flughafentransfer zu allen Flughäfen
z.B. W.-Cro. - Düsseldorf   ab 48,- €

W.-Cro. - Köln             ab  60,- €

Info unter Tel.: 02 02/42 72 47
0171/9 59 81 74

ForstwirtFelix baggert beharrlich

Fällung - Baumpflege - Baggerarbeiten

Tel.: 0170-8 02 85 74

Wir suchen eine 

Betreuungskraft 
auf 450,- Euro Basis für den Sport- und Freizeitbereich
im Rahmen der Mittagspause.

Interessenten/innen richten ihre Bewerbung bitte an das
Sekretariat der Schule.

An der Blutfinke 70 • Tel.: 0202 563-5207 • 42369 Wuppertal

„Kein Stau, keine Parkplatzpro-
bleme, kein Stress“, dies ist
beim Einkaufsbummel im Be-
kleidungsmagazin im Rauental
61-69 immer garantiert. Mit 70
zusätzlichen und kostenlosen
Parkplätzen direkt vor der Tür
wird das Shoppen beim beliebte
Damen- und Herrenausstatter
zum wahren Einkaufsvergnü-
gen. Ein Vergnügen ist auch ein
Trip im hauseigenen VW Beetle.
Getreu dem Motto: „Ein Wo-
chenende gehöre ich Dir“ ver-
lost das Bekleidungs-Magazin
von nun an Woche für Woche
ein Weekend mit dem schmu-
cken Cabriolet.  Der Erfolg des
Bekleidungs-Magazins besteht darin, den von jung bis jung-gebliebenen Kunden durch kompeten-
te und freundliche Beratung zu einem passenden Modeoutfit zu verhelfen. Anlässlich der Saisoner-
öffnung luden Brigitte und Mathias Mengel kürzlich ihre Kunden zur Präsentation der aktuellen
Herbstkollektion ein. In der gerade eröffneten Herbstsaison wurde das umfangreiche Sortiment
durch Strickthemen ergänzt. „Ob lange Strickjacken oder gestrickte Kleider, all das sind Themen,
die Sie im Bekleidungs-Magazin finden,“ so Brigitte Mengel.  Und wer trotz der dunklen Jahreszeit
hinaus in die Natur will, dem empfiehlt sich ein Besuch im großen Outdoor-Shop im Basement, wo
man eine große Auswahl an Funktions- und Wandergarderobe findet. Neu im Basement ist indes-
sen ein „maritimer“ Shop mit modisch-funktionaler Bekleidung. Und bei Bedarf steht ein Ände-
rungsservice parat. Die Öffnungszeiten sind immer montags, mittwochs und freitags von 14 bis
18.30 Uhr, sowie samstags von 9 bis 13 Uhr. Telefonisch erreicht man das Bekleidungs-Magazin un-
ter 605587.

Bekleidungsmagazin spendiert Cabriolet-
Wochenende. 

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

Sängerin/Coverband
Lina Marrocco
Live Musik für Ihre Feier/Fest
oder Veranstaltung
Covermusik der letzten Jahre 
Live Solo-Act, Gesangs-Duo,
Trio/Quartett

über 15 Jahre Musikerfahrung
bekannt durch Barmen live/Elberfelder Cocktail

www.linamarrocco.de
Tel.: 01 75/93 2 31 27 od. 021 91/20 97 77 7

ANKE
KORKOWSKI
HAUSHALTSNAHE
DIENSTLEISTUNGEN
FÜR ALLE

TELEFON:
01577/3 39 82 08

 Home Instead organisiert stunden-
weise Betreuung von Senioren 

zuhause, Begleitung im Alltag sowie 
hauswirtschaftliche Hilfen.

So ermöglichen wir Senioren länger 

Angehörige zu entlasten.

Gesucht für Wuppertal:
Teilzeitkräfte und 
Minijobber (m/w)

Wir bieten Ihnen eine gute Entlohnung, 

Aufgabe. Dank kostenfreier Schulungen ist 
keine spezielle Vorbildung nötig.

Zu den Vorraussetungen zählen:
Führerschein Klasse B
Bereitschaft zur Wochenendbetreuung

Bitte richten Sie Ihre Kurzbewerbung per 
E-Mail an wuppertal@homeinstead.de 
oder rufen Sie uns gerne unter
0202 317 337 - 73 an.

ähle

endbetreuun

urzbewerbung per
pertal@homeinstead.de 
uns gerne unter

 - 73 an.
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Ingenieurbüro sucht eine 
Sekretariatskraft (m/w) in Teilzeit (25h/Wo.)
Aufgaben:
Allgemeine Sekretariatsaufgaben, Schreibtätigkeiten, Datenpflege, 
Bestellwesen, Unterstützung des Teams bei administrativen Aufgaben
Kenntnisse:
• Abgeschlossenene Berufsausbildung
• Gute Kenntnisse in gängigen Office-Anwendungen
• Gute Deutschkenntnisse
• Flexibilität und Teamfähigkeit
Wir bieten:
Faire Bezahlung, abwechslungsreiche Tätigkeit
Bewerbung an: 
Hansen Ingenieure
Lise-Meitner-Str. 1-3  •  42119 Wuppertal

Servicekraft in TZ,
SV-pflichtig, ca. 15-20 Stunden
p. Woche ab sofort. 
Ausbildung o. langjährige Erfahrung
i.d. Gastronomie Voraussetzung. 

Tel: 02 02-24 72 64 Im Honigstal 7
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Malermeister
Scherl inski

Sebastian Scherlinski
Maler- und Lackierermeister

& (0202) 29 99 36 96
Mobil: 0176/30 46 74 11
info@malerMS.de

• Malerarbeiten innen/außen
• Tapezier- und Lackierarbeiten
• individuelle Spachteltechniken
• Kreativtechniken
• Fassadenanstrich
• Sanierung Brand/Wasserschaden
• Bodenverlegearbeiten

ELEKTRO      TECHNIK
Sascha Schmitz Elektrotechnik-Meister

Telefon: (02 02) 74757671  •  Fax: (02 02) 74757672
Unterkirchen 23  •  42349 Wuppertal-Cronenberg
info@elektriker-schmitz.de • www.elektriker-schmitz.de

• Planung/Beratung  • E-Check

• Sicherheitstechnik • Beleuchtungstechnik

• Elektroinstallation • Gebäudesystemtechnik

• Datenvernetzung • Kundendienst

• Notdienst 0173/510 44 20

Unterkirchen 23

Stunden-
Notdienst24 870 47 527

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 25 00 25*
*kostenlose Anrufweiterleitung zum Firmensitz in Haan

www.musikschule-kuberka.de
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„Honig im Kopf“ Auch im TiC ein berührender Hit

Nach den „Comedian
Harmonists“, der
„Feuerzangenbowle“
oder auch „Frühstück

bei Tiffanys„ und „Ziemlich beste
Freunde“ nahm sich das TiC-The-
ater ein weiteres Mal eines großen
Filmstoffes an: Mit „Honig im
Kopf“ feierte hier am vergangenen
Freitag einer der erfolgreichsten
deutschen Kino-Hits der letzten 50
Jahre Erstaufführung.

Nachdem sie in Dieter Hallervor-
dens Berliner Schloßparktheater
Premiere feierte, bringt das TiC
die Tragikkomödie als eines der
ersten Theater Deutschlands  auf
die Bühne – was für ein Riecher!
Und was für eine Inszenierung!
Die süß-freche Emma Schweiger,
Dieter Hallervorden in einer der
Paraderollen seines Lebens und
natürlich der smarte Til Schweiger
– man hat ihre Bilder aus dem Ki-
no im Kopf.

Kann das TiC da mithalten? Aber
locker! Die Fassung von Regisseur
Ralf Budde mit Joachim Rettig als
Amandus Rosenbach und Michelle
Ossowski als Tilda Rosenbach las-
sen die Kinostars vergessen. Ent-
sprechend belohnte das Premieren-
publikum die Budde-Inszenierung
sogar mit Füßetrampeln. Wie zu-
vor im Kino hat auch „Honig im
Kopf“ im TiC alles, um ein Block-
buster der Spielzeit zu werden.

Zur tragisch-schönen Geschichte:
Was bei Amandus Rossenbach mit
Wortfindungsstörungen, Vergess-
lichkeit oder vermeintlichen Miss-
geschicken beginnt, mündet
irgendwann in die Diagnose Alz-
heimer. Sohn Nico holt Amandus
zu sich: Seine Ehe mit Sarah steht
ohnehin auf der Kippe, Amandus’
scheint ihr den Rest zu geben.
Zumal Nico beruflich ebenso ein-

gespannt ist wie Sarah – nachdem
Amandus beim Kuchenbacken fast
die Küche abfackelt und Sarahs
Party in einem Fiasko enden lässt,
muss auch Nico einsehen: Sie
schaffen es nicht, Amandus muss
in ein Heim. Tochter Tilda will das
jedoch nicht einsehen: Nachdem
sie zuvor erfahren hat, dass es Alz-
heimer-Patienten gut tun kann, alt-
bekannte Orte wiederzusehen,
nimmt die Elfjährige mit dem
Großvater nachts reißaus.

„Kommen die Russen?“, fragt
Amandus da und das Publikum
lacht. Nein, es geht nach Venedig,
wo Amandus mit seiner verstorbe-
nen Frau die Flitterwochen ver-
brachte. Ob auf der turbulenten
Reise, als Amandus im Zug vor
der Enkelin einnässt, oder als er
vor Nico und Sarah in den Kühl-
schrank pinkelt – man weiß nicht,
ob man lachen oder weinen soll.
Einige Zuschauer im TiC sieht
man mit Tränen der Rührung in
den Augen, andere lachen lauthals
– es ist wie im Leben.

Enkelin Tilda macht es vor: Sie
nimmt den Opa so wie er ist, sie
holt ihn in seiner traurigen Däm-
merung ab und lässt ihn strahlen.
Tilda nimmt ihn bei der Hand,
buchstäblich, sie macht damit in-
stinktiv das, was die Ärztin den El-
tern ans Herz legte: „Es ist wich-
tig, dass Sie möglichst viel Zeit
miteinander verbringen, dass er
Zuneigung spürt – Demenzkranke
merken viel mehr als man denkt.“

„Honig im Kopf“ rückt das Tabu-
thema Demenz in den Mittelpunkt,
es zeigt auf, was „Honig im Kopf“
im Alltag bedeutet, macht aber
auch klar: Die Diagnose Demenz
muss nicht die sofortige Endsta-
tion Heim bedeuten, es gibt ein
Leben mit Demenz – auch wenn

das anstrengend ist und manches
auf die Probe stellt…

So traurig das Stück ist, oder
auch so haarsträubend-lustig die
„Missgeschicke“ des Opas, so an-
rührend-schön ist es. Eindrucks-
voll spielen sich Joachim Rettig
und Michelle Ossowski als Opa
Amandus und Enkelin Tilda in die
Herzen der Zuschauer. Ob das
Ringen mit der Krankheit oder die
hellen Momente der Erinnerung
und der Freude – Joachim Rettig
spielt die Genese der Krankheit
eindringlich, eine Paraderolle!

Michelle Ossowski ist als Enke-
lin Tilda eine beeindruckend-be-
rührende Partnerin – Riesenkom-
pliment! Wie das „Eigengewächs“
der TiC-Schauspielkurse zwischen
den einzelnen Szenen zudem sou-
verän erzählt – all das mit erst 14
Jahren, klasse Michelle! „Ist die
süß“, attestierte eine Zuschauerin
beim Gang in die Pause: „Toll, wie
die das macht“, bescheinigte sie –
recht hatte die Besucherin.

Joachim Rettig und Michelle Os-
sowski stehlen ihren Mitspielern
die Schau. Aber ob Christina de

Bruyckere-Monti (als Sarah), An-
dreas Wirth als Nico oder Monika
Owart und Regina Overkamp in
Mehrfachrollen – sie alle reihen
sich nahtlos ein und tragen dazu
bei, dass „Honig im Kopf“ ein Er-
lebnis im TiC ist. i-Tüpfelchen
sind die Kostüme von Noelle-Ma-
gali Wörheide sowie das Bühnen-
bild von Jan Bauerdick.

Ob Faltwände, Vorhänge, proje-
zierte Hintergründe und Videos –
Jan Bauerdick zieht alle Register,
für seine „Überraschung aus der
Wand“ erntete der TiC-Bühnen-
bildner sogar Szenenapplaus – das
hat’s auch noch nicht oft im TiC
gegeben… Und wenn der Opa
irgendwann seine Principessa
nicht mehr erkennt, er dann doch
ins Heim muss und schließlich
stirbt, ist es gut so – er hat die Zeit
der zunehmenden Leere in Würde
gelebt und in Liebe.
Unsere Empfehlung: Schauen Sie

sich „Honig im Kopf“ im TiC an,
es lohnt sich! Karten gibt’s unter
Telefon 47 22 11, im Theaterbüro
an der Hauptstraße 3 sowie online
unter www.tic-theater.de.

Ein (wunderbares) Herz und eine Seele im TiC-Theater: Joachim
Rettig und seine Bühnen-Enkelin Michelle Ossowski. 

Füßetrampeln und Szenenapplaus Premiere
des Kino-Erfolgs im TiC-Theater begeisterte 

Dörper Tanz-Fans sehen am
kommenden Sonntagvormittag
mit dem Zweiten besser: Ab
11.50 Uhr ist im ZDF die 21. und
letzte Ausgabe 2016 des Fern-
sehgartens zu sehen. Moderato-
rin Andrea Kiewel wird zum Fi-
nale eine ganze Reihe von Stars
auf dem Mainzer Lerchenberg
begrüßen. Auch die „Hip Hop-
Kids“ vom Cronenberger „Haus
der Tänze“ werden ganz früh
per Bus in Richtung des ZDF-
Sendezentrums aufbrechen: Die
Tänzer von Sarah Temme und
Nadine Tillmann werden jedoch
nicht in den Zuschauerreihen
Platz nehmen, sondern vielmehr
im Rampenlicht stehen. Fleißig haben die HdT-Tänzer für ihren Fernsehauftritt geprobt, zusammen
mit mehr als 1.000 jungen Tänzern aus ganz Deutschland werden die Hip-Hoper der Dörper ADTV-
Tanzschule am Sonntag den Auftritt von Pop-Star DJ Bobo flankieren. Da alle Zuschauertickets aus-

verkauft sind, sollte man es sich
auf dem heimischen Sofa be-
quem machen. Wer sich viel-
leicht selbst ins Fernsehen tan-
zen möchte, findet mehr Infos
zu der Tanzschule an der Haupt-
straße 79 im Internet unter
www.haus-der-tänze.de.

HdT Dörper Tänzer im ZDF-Fernsehgarten

Foto: HdT

STNU Herbst-
kränze basteln

Südstadt. Herbstkränze können
am 1. Oktober in der Station Natur
und Umwelt an der Jägerhofstraße
229 gefertigt werden. Kinder ab 5
Jahren, die von 10 bis 15 Uhr mit
ihren Eltern Herbstliches aus Na-
turmaterialien basteln möchten,
können sich unter  Telefon 563-62
91 oder via Internet unter
www.stnu.de anmelden.
Die Teilnahme kostet 10 Euro.

Repair-Café 
für Fahrräder

Ortsmitte. Wer mit dem Fahrrad
in die Herbstferien möchte oder
seinem fahrbaren Untersatz eine
Überholung verpassen möchte, der
sollte mit Rad am 1. Oktober zum
Zentrum Emmaus kommen: Von
10 bis 14 Uhr steht das Team des
„Fahrrad Repair-Café Cronen-
berg“ dann an der Hauptstraße 37
wieder mit Rat und Tat, Werkzeug
und Pflegemitteln bereit.

30 Jahre Kleine Strolche
Südstadt. Der Kinderladen „Die kleinen Strolche“, Am Cleefkothen 8,
feiert am morgigen Samstag sein 30-jähriges Bestehen. Los geht das
Fest mit viel Programm sowie Kulinarischem um 12 Uhr. Bei Kaffee
und viel Kuchen sind ganz besonders auch Ehemalige willkommen. 

Foto: Martin Mazur
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Ein herzliches Willkommen
allen Mitgliedern, Anwohnern und interessierten Bür-
gern zum geselligen Treffen auf der Pickbahn Vonkeln!

mit Kuchen, Grillgut, Live-Musik und Stockbrot überm
Lagerfeuer - 1. Getränk für alle Besucher gratis!

Der Bürgerbus fährt für uns die Schleife 
Vonkeln-Wilhelmring von 14:30 Uhr – 18:30 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Jochen Plate, Vorsitzender BHC

Herbstfest 
des Bürgervereins Hahnerberg-Cronenfeld
Samstag, den 24.09.2016, ab 15 Uhr 

Hauck-Rohrbach
Augentagesklinik Elberfeld

Patienten-Informationsabend 
27.09.2016 um 19:00 Uhr
25.10.2016 um 19:00 Uhr

Wir bitten um Ihre Voranmeldung unter: 
E-Mail: info@augencentren.de       Tel.: 0202-258 581 00

CataractCentrum     RefraktivCentrum     MakulaCentrum 
Morianstraße 32, 42103 Wuppertal

Veranstaltungsort:

Weitere Informationen und Termine erhalten Sie unter: 
www.augencentren.de       www.augenlasik.de

Cataractchirurgie HIGH-END 

Wir informieren Sie über: 
     die Funktion modernster Premium-Linsensysteme 
     Alltag ohne Brille
     gewebeschonende NANO-LASER gestützte Operationstechniken

in der Augentagesklinik Hauck-Rohrbach, Morianstraße 32

Fit in den Herbst Auto-Sonderseiten der Cronenberger Woche

Der Herbst hat nicht nur schö-
ne Seiten: Denn nasses Herbst-
laub und Nebel sind bei Auto-
fahrern fast wie Eis und Schnee
gefürchtet. Wer beim Bremsen
oder in enger Kurve aus der
Bahn gerät oder auffährt, muss
seinen Schaden selber tragen
oder die Vollkasko zahlen lassen.
Dann reagiert die Kfz-Versiche-
rung mit prompter Rabattrück-
stufung. „Außer man hat einen
so genannten Rabattschutz ver-
einbart“, meint Paul-Heinz
Münch, Sprecher des Bezirks
Wuppertal im Bundesverband
Deutscher Versicherungskaufleu-
te (BVK) und Versicherungs-
makler in Wuppertal-Cronen-
berg. „Der ist bei den meisten
Tarifen eingeschlossen oder
kann gegen einen Beitragzu-
schlag dazu gebucht werden.“
Für den Versicherungsnehmer
hat das immer den Vorteil, im

Schadensfall in der Schadenfrei-
heitsklasse nicht zurückgestuft
zu werden.

Demgegenüber haben es
nachlässige Grundstückseigner
oder Mieter gar nicht so
schlecht: Denn erfahrungsge-
mäß werden sie nur in sehr sel-
tenen Fällen zur Verantwortung
gezogen, wenn sie nasses Laub
nicht weggeräumt haben. Sollte
trotzdem ein Gericht der Klage
eines Verunglückten stattgeben,
ist es von Vorteil für die Beklag-
ten, wenn ihre Nachlässigkeit
nicht so weit gegangen ist, dass
sie keine eigene private Haft-
pflichtversicherung haben. Denn
diese übernimmt die gerichtlich
festgestellten Forderung des kla-
genden Fußgängers oder Radfah-
rers. Und die kann schon mal
bei einer Invaliditätsrente einen
sechsstelligen Betrag ausma-
chen.

Nasses Laub und Herbstnebel
Welche Versicherungen bei Ausrutschern helfen können

Inhaber: Frank Schemann
Neukuchhausen 5 · 42349 Wuppertal
Telefon: (0202) 47 30 98
Telefax: (0202) 47 64 86
www.siebel-wuppertal.de

Damit Sie nach einem Unfall 
nicht alleine dastehen!

Unfallgutachten

Schadensgutachten

Fahrzeug-Bewertung

Classic Data

Oldtimer-Bewertung

Wir helfen Ihnen mit Sachverstand,
individuell, objektiv und neutral.

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch
Hauptstraße 161 •  Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47

schon ab

354
€/Monat

Jetzt KFZ-Versicherung wechseln!
kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das 
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir suchen Ihnen aus über 200 verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

KFZ-Versicherungen
z.B. KFZ-Versicherung für einen Mercedes 230 SE

Und was zahlen Sie? 

Der Herbst ist leider nicht nur golden, sondern mitunter auch
recht gefährlich. Denn durch das massenhafte, meist nasse Laub
steigt auch die Gefahr für Wegeunfälle. Die möglichen Schaden-
kosten können Versicherungen decken. 

Kohlfurth. „Waschbären breiten sich
aus“, „Waschbären werden zur Pla-
ge“, so lauten einige Schlagzeilen der
letzten Jahre – nachdem die possier-
lichen Tiere in den 1940er Jahren in
Hessen ausgesetzt worden sein sollen,
haben sie sich rasant in Deutschland
ausgebreitet. Besonders stark sind die
nachtaktiven Räuber in NRW hei-
misch geworden: Laut Naturschutz-
bund Deutschland wurden zwischen
2014 und 2015 allein im Lande über
10.000 Waschbären erlegt, 2012/13
waren es sogar über 11.000 Tiere. 

Nach Schätzungen sollen sich im
Wuppertaler Süden etwa 80 Exemplare der putzig
und tollpatschig wirkenden Tiere angesiedelt haben.
Das kommt nicht von ungefähr: Zum einen sind
Waschbären gerne am Wasser – der Cronenberger
Wupper-Strand ist da ein willkommenes Ziel. Zum
anderen bedienen sich Waschbären an den Futterstel-
len von Haustieren – die Futtertröge von Pferden,
Katzen und Hunden bieten da einen reich gedeckten
Tisch auch im Dörper Süden. 

Ein Lied davon kann Rolf W. Sonntag singen: Im
August alarmierten erstmals ungewöhnliche Geräu-
sche die Hunde der Familie in der
Unterkohlfurth – ab Einbruch der
Dunkelheit bis zum frühen Mor-
gen schlugen die beiden Vierbei-
ner regelmäßig an. Nachdem die
Ursache dafür zunächst nicht zu
klären war, versuchte der Dörper
Hobbyfotograf dem Rätsel mit ei-
ner sogenannten Wildkamera auf

die Spur zu kommen. Mit Erfolg: Bei Auswertung der
nächtlichen Aufnahmen waren zwei Waschbären von
beeindruckender Größe zu sehen, die den Balkon er-
klommen, um die Futterreste im Vogelhäuschen zu
ergattern – „übrigens auch bei hell erleuchtetem
Wohnzimmer“, berichtet Rolf W. Sonntag. „So pos-
sierlich sie auch aussehen, selbst Jagdhunde hätten
wahrscheinlich schlechte Karten“, glaubt der Kohl-
further und liegt damit wohl richtig: Selbst mit Füch-
sen oder Dachsen sollen sie es aufnehmen können.

Waschbären Tierischer Besuch in der Kohlfurth

Foto: Rolf W. Sonntag

„Dörpi“ fährt zum BHC-Fest
Auch wenn das Herbstfest des Bürgervereins Hahnerberg-
Cronenfeld (BHC) morgen auf der im Wald gelegenen Pick-
bahn Vonkeln stattfindet, ist es kein Problem dort hinzukom-
men – dank des Bürgerbus-Vereins: Von 14.30 und 18.30

Uhr fährt „Dörpi“ „Extra-Runden“ vom Wilhelmring nach Vonkeln.
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Seriöse Barabwicklung wird garantiert - Finanzierung u . Garantie
Cronenfelder Str. 5 • 42349 Wuppertal

Tel.: 495 84 82 • 0173 / 2 520194

Ihr Zuverlässiger Fahrzeugpartner in W.-Cronenberg
Die Kundenzufriedenheit spiegelt die Ideologie und die Ziele von Top
Cars Cronenberg am besten wieder. 
Qualität, Zuverlässigkeit, hohe Kompetenz und hohes Engagement im
An- und Verkauf von gepflegten Automobilen sind uns sehr wichtig.

Bei uns ist der Kunde immer noch König, egal ob er ein Auto der Ein-
steigerklasse oder der Oberklasse erwirbt. Der Kunde soll sich bei
uns rundum wohl und gut beraten fühlen. 

Unser besonderer Service für Cronenberger Kunden:
Sie wollen Ihr Kfz, Wohnmobil oder Motorrad verkaufen?
Kein Problem!
Wir erstellen Ihnen auf unseren Internet-Plattformen 
kostenlos ein Inserat Ihres Fahrzeuges ein, 
• inkl. professionellen Fotos 
• sowie Text und Gestaltung. 
Sie können sich dann um den eigentlichen Verkauf bemühen.

Wir bringen Sie in Fahrt:
• wir suchen immer gepflegte Autos
• ständig über 30 Fahrzeuge im Bestand

www.topcars-cronenberg.de

Ford Motorcraft  – Qualität zum günstigen Preis 
für Ford Pkw-Modelle ab 5 Jahren.

„Aus Liebe zu Ihrem Ford“

FORD MOTORCRAFT SERVICE FÜR 
FORD PKW-MODELLE AB 5 JAHREN

 • Umfassende Fahrzeugprüfung
 • Ölwechsel mit hochwertigem Markenöl 
 • Inkl. Aktivkohlefi lter, Ölfi lter und -dichtung

INKL. MATERIAL UND EINBAU

*  Angebot gültig für Privatkunden.

JETZT ZUM

KOMPLETT-
PREIS

€ 149,-*

Autohaus Graf GmbH
Hauptstr. 144-148
42349 Wuppertal

Tel.: 0202/470088
Fax: 0202/470357

E-Mail: info@autohaus-graf.fsoc.de 
www.autohaus-graf.de

Hauptstr. 88  •  42349 W.-Cronenberg

Termin-Telefon: (0202) 40 36 33

Das Hotel für Ihre Reifen
in Cronenberg
• 1 Jahr Einlagerung
• 2x wechseln Euro 99,-

Hauptstr. 88  •  42349 W.-Cronenberg

Termin-Telefon: (0202) 40 36 36

Seit 1993
ihr 
zertifizierter 
KfZ-Sachverständiger
in Cronenberg

Eigentlich hat er es gar nicht beabsichtigt, einmal Samm-
ler von Oldtimern und historischen Motorrädern zu wer-
den. Der Cronenberger Rolf Brunnabend, ein Fachmann
für Sanitär und Heizung, entdeckte eher durch Zufall vor
nicht allzu langer Zeit seine Leidenschaft zu zwei- und
vierrädrigen Fahrzeugen. Es fing eigentlich alles mit einem
VW Käfer Cabriolet an, welches in Sonderlackierung,
Bronze Metallic, 1976 gebaut wurde und seinen Weg
nach Cronenberg zu Rolf Brunnabend fand. 2012 kam
dann ein italienischer Alfa Romeo „Giulia“ 1300 aus dem
Baujahr 1973 dazu. „Der Wagen gehörte einem Freund,
der auch meinen heute zur Sammlung gehörenden, grü-
nen Hanomag Trecker aus dem Jahr 1955 hatte“, erzählt
der 60-jährige Cronenberger. Seine Frau schlug die Hände
über dem Kopf zusammen, als er beabsichtigte, den Alfa
zu kaufen und als Rennversion in der typischen 1970er
Jahre „Gulf“- Farbgebung hellblau/orange, mit Innenkäfig,
umzubauen. Doch Männer lassen sich nichts verbieten,
wenn sie einmal Gefallen an „schönen“ Dingen gefunden
haben, denn Frauen kaufen ja auch gerne Designerschu-
he und präsentieren sie manchmal sogar im Wohnzim-
mer. Gesagt, getan. Nach einiger Zeit stand also der res-
taurierte Alfa Romeo wie neu in der Oldtimerhalle des
Handwerkers. 87 PS, rund 180 km/h schnell und bis heute nur
105.000 Kilometer gelaufen. Der Wagen hat vier Vergaser. Der
Motorraum sieht genauso geputzt aus, wie der Lack und der In-
nenraum mit den Spezialsitzen den Spezialgurten und trotz vier
Türen klassisch ohne Rückbank. „Meiner Frau gefällt er immer

noch nicht“, sagt Rolf Brunnabend nicht besonders traurig. Dafür
fährt er den Wagen gerne. Aber nicht zu Rennen, um die Grenzen
des Alfa auszutesten, sondern eher gemütlich bei Classic Fahrten.
Und so kann es vielleicht weiter gehen, denn Rolf Brunnabend
lässt offen, ob noch mal ein Vehikel dazu kommt, was ihm gefällt.

Ein Alfa Romeo „Giulia“ als Erinnerung
Beim Cronenberger Rolf Brunnabend ergab sich das Sammeln alter Autos.

Ein gern gesehener Gast auf Oldtimertreffen. Rolf Brunnabend mit seinem
„Giulia“ Foto: Matthias Müller

Die Giulia war eine von Mitte 1962
bis Ende 1978 hergestellte erfolgrei-
che Baureihe des italienischen Auto-
mobilherstellers Alfa Romeo. Vorgän-
ger war die Giulietta, von dieser wur-
de der Name - abzüglich der Verklei-
nerungsform - übernommen. Wie bei
der Giulietta wurde eine Palette aus
viertüriger Limousine, Coupé
(Sprint/GT), Cabriolet (Spider und der
viersitzige GTC) und Sondermodellen
angeboten. Die im Vergleich zur Vor-
gängerin deutlich geräumigere Li-
mousine, die am 27. Juni 1962 auf
den Markt kam, hieß nicht mehr Giu-
lietta Berlina, sondern nur Giulia. Er-
gänzt wurde der Name ausstattungs-
abhängig um weitere Zusätze. Der
etwas hohen und kantigen Form sah
man nicht an, dass sie im Windkanal
getestet worden war. Sie hatte einen
Widerstandswert (Cw) von nur 0,34.
Der kleine Motor (Giulia 1300) leiste-
te 57 kW und ermöglichte eine
Höchstgeschwindigkeit von 160
km/h. Die Spitzenversion (ti Super)
leistete 82 kW und fuhr max. 190
km/h. Dieses Modell wurde zwischen
1963 und 1964 in 501 Exemplaren
produziert und ausschließlich an Pri-
vatrennfahrer abgegeben. Es ist bis
heute die meistgesuchte Variante,
für die mittlerweile Preise bis zu
50.000 Euro gezahlt werden. Für den
„Otto-Normal-Alfista" erschien Mitte
1964 die kleine Schwester Giulia 1300

mit 57 kW und einfacherer Erschei-
nung. Um den sportlichen Ruhm der
ti Super auch in der Großserie zu nut-
zen, lancierte Alfa Romeo 1965 das
Modell Giulia Super und schuf damit
den Höhepunkt der Modellreihe, der
die Legende der Giulia maßgeblich
mit beeinflussen sollte. Mit dem be-
kannten Doppelnockenwellenmotor
leistete sie dank zweier Flachstrom-
vergaser nun 72 kW, gut genug für
eine Spitze von 175 km/h. Da sie dar-
über hinaus deutlich an Chrom-
schmuck zugelegt und einen edleren
Innenraum erhalten hatte, verkaufte
sie sich vom Start weg hervorragend.
1966 erschien in Gestalt der 1300 ti
ein auf 60 kW erstarktes Einstiegsmo-
dell, das sich bis 1972 in über 144.000
Exemplaren verkaufen ließ. Eine ab-
gespeckte 1600er erschien nur im ita-
lienischen Markt 1969 als Giulia 1600
S mit 70 kW, der allerdings kein Er-
folg beschieden war und die 1970
wieder eingestellt wurde. Im selben
Jahr kam auch die kleine 1300er zu
ihrem Leistungsmaximum als Giulia
1300 Super (65 kW) und wurde ab
April 1972 auch optisch an die große
Schwester angeglichen, trug nun also
auch den Doppelscheinwerfergrill
und die hochwertige Innenausstat-
tung. Die im Juni 1962 präsentierte
Giulia Sprint war äußerlich zunächst
gleich mit dem Vorgänger Giulietta,
sie verfügte jedoch über den 1600 ti-

Motor mit 68 oder als Veloce mit 83
kW. Auch die von Frühjahr 1963 bis
Ende 1965 gebaute Giulia Sprint Spe-
ciale verfügte über die 83 kW starke
Variante des 1600er-Motors. Im März
1963 wurde dann auf der techni-
schen Grundlage der im Vorjahr auf
den Markt gekommenen Giulia Li-
mousine die neue Giulia Sprint GT als
zweitüriges Sportcoupé vorgestellt.
Da die Typenbezeichnungen seitens
Alfa Romeo manchmal etwas unsy-
stematisch und sprunghaft erschei-
nen, hatte der Markt eigene Namen
entwickelt. Die Giulia Sprint GT und
ihre diversen Varianten hießen in der
Umgangssprache häufig schlicht nur
„Alfa GT" oder noch verbreiteter der
„Bertone“. Die Karosserie wurde von
Gioretto Giugiaro bei der Firma Ber-
tone entworfen, allerdings wurde
sie, anders als beim Vorgänger, bei
Alfa Romeo im Werk Arese gebaut.
Das Fahrzeug wurde zum Traumwa-
gen vieler junger Männer, die es sich
– falls überhaupt – erst später als Ge-
brauchtwagen leisten konnten. Tu-
ning oder nur Kriegsbemalung hal-
fen häufig, die Fahrfreude und den
Besitzerstolz noch zu erhöhen. 1970
erfolgte eine Design-Überarbeitung,
und zur Unterscheidung wurden die
Modelle bis dahin „Kantenhaube"
und danach „Rundhaube“ genannt.
Der Benzinmotor der Giulia hatte
1600 oder 1300 cm³. Unter der Be-

zeichnung „Junior“ (gilt nur für das
Coupe) wurde auch die 1300 cm³-Ma-
schine oder eine sonst wie abge-
speckte Version angeboten. Ab Früh-
jahr 1967 wurde für den Bertone,
Berlina und Spider die neue 1750er-
Maschine angeboten, dem ab Som-
mer 1971 der 2000er-Motor folgte.
Wie markenüblich hatten alle Ben-
zinmotoren zwei kettengetriebene
obenliegende Nockenwellen, die
Ventile wurden über Tassenstößel be-
tätigt. Leistungsstärkere Varianten
unterschieden sich vor allem durch
andere Vergaserbestückungen bis
hin zu zwei Doppelvergaseranlagen
und höhere Verdichtungsverhält-
nisse. Der Sound der Motoren hatte
nicht unerheblich zum sportlichen
Image der Giulia bzw. des GT beige-
tragen. Um die Drehfreudigkeit der
Motoren ausnutzen zu können, war
ein Fünfgang-Getriebe stets serien-
mäßig. Ab Frühjahr 1976 wurde die
Giulia Nuova Limousine auch mit ei-
nem 37 kW leistenden Dieselmotor
von Perkins angeboten, allerdings
mit nur geringem Erfolg. Die Räder
waren vorn einzeln an doppelten
Dreieckslenkern aufgehängt und mit
einer Schnecken-Rollenlenkung ver-
sehen, hinten gab es eine Starrachse
an zwei Längslenkern und einem
Dreieckslenker. An allen Rädern gab
es Schraubenfedern und Teleskop-
stoßdämpfer.

Die Geschichte des Alfa Romeo Giulia (in Ausschnitten!!)

(djd). Was gibt es Schöneres, als einem gepflegten Automobil mit
Geschichte beim Vorbeifahren zuzuschauen. Damit der ganze
Stolz seines Besitzers auch die Stilllegung während der Winterzeit
unbeschadet übersteht, sollte der Oldtimer optimal "eingemottet"
werden. Die Experten vom Verband der TÜV e.V. haben dazu fünf
Tipps:

- Für die ideale Überwinterung ist ein trockener Platz bei acht bis
zwölf Grad Celsius und circa 50 Prozent Luftfeuchtigkeit geeignet.
Ein gut geschützter Carport oder eine zugige, aber wettergeschütz-
te Scheune sind oft eine bessere Wahl als die Garage. Ist letztere
schlecht belüftet, kann sich Kondenswasser sammeln, was die Bil-
dung von Rost und Schimmel fördert.

- Bei einer Standzeit von etwa sechs Monaten sollten neben der
Reinigung mit Schwamm und Staubsauger alle losen Bodenbeläge
herausgenommen werden. Stößt man auf feuchte oder modrige
Stellen, ist eine weitere Ursachenforschung angesagt.

- Um einem Standplatten vorzubeugen, empfiehlt es sich, den
Luftdruck der Reifen vor der Einlagerung um 0,5 bis 1 Bar zu erhö-

hen, zudem kann man das Fahrzeug auf Gummimatten oder spe-
zielle Abstellpolster stellen. Es sollte allerdings nicht am Rahmen
aufgebockt werden. In dem Fall liegt die Federung in einer unna-
türlichen Position, Kolbenstangen können Rost ansetzen und un-
dicht werden, Gummilager können sich überdehnen und Schaden
nehmen.

- Alle Flüssigkeitsstände sollten den Normalstand aufweisen. Der
Tank sollte allerdings voll sein, damit sich kein Kondenswasser bil-
det, was wiederum zu Korrosion führen könnte. Damit Lederbezü-
ge, Gummis und Schläuche nicht porös werden, sind sie entspre-
chend zu behandeln, ebenso wie alle beweglichen Scharniere, Zü-
ge sowie Schlösser.

- Der Lack sollte penibel kontrolliert werden: Ausscheidungen
von Insekten oder Absonderungen von Baumharzen sind teils
schwer erkennbar, können sich aber bei längerer Einwirkzeit bis
aufs Blech durchfressen.

Weitere Informationen hat der Verband der TÜV e.V. unter
www.vdtuev.de/klassik-kompetenz veröffentlicht.

Pflegetipp: Oldtimer durch den Winter bringen

Auslands-Knöllchen

Seit 2010 können Strafen aus fast al-
len EU-Staaten auch in Deutschland
vollstreckt werden. Der ADAC emp-
fiehlt, Bußgeldbescheide aus dem
Ausland nicht zu ignorieren, auf
Plausibilität zu prüfen und danach
zügig zu bezahlen. Bei fehlerhaften
Bescheiden oder Missverständnissen
ist juristische Hilfe unerlässlich. Auto-
fahrer sollten grundsätzlich skeptisch
gegenüber Bußgeldforderungen von
privaten Inkassobüros sein. Deren
Hinweis auf den EU-Rahmenbe-
schluss hat lediglich  für Behörden
Bedeutung. (adac).

Eigeninitiative bei MPU ist besser

Wer unter Alkohol- oder Drogeneinfluss mit seinem Fahrzeug unterwegs ist,
wer zu schnell fährt oder drängelt, dem drohen harte Konsequenzen. Der
Führerschein ist erst einmal weg und je nachdem wie schwer das Verkehrsver-
gehen ist, kommt noch eine Medizinisch-Psychologische Untersuchung (MPU)
hinzu. Wenn das der Fall ist, heißt es: Selbst ist der Mann bzw. die Frau! Nach
dem Verlust des Führerscheins hilft es also nicht, in eine Schockstarre zu verfal-
len. Besser ist es, gleich Hilfe zu suchen. 

Entscheidend für den Erfolg sind eine frühzeitige, individuelle und professio-
nelle Beratung sowie Vorbereitungsmaßnahmen zur MPU. Dabei können Be-
troffene frühzeitig klären, was sie erwartet, mit welchen Kosten sie rechnen
müssen und ob vielleicht eventuelle Abstinenznachweise erforderlich sind.
Denn nur so gibt es keine bösen Überraschungen auf dem Weg zurück zum
Führerschein. 

Informationen zur MPU-Vorbereitung finden Betroffene im Internet unter:
www.tuev-sued.de/pluspunkt. (mso)

Keine MPU bei 1,1 Promille

Wird ein Autofahrer mit 1,1 Promille
Alkohol im Blut erwischt und wird
ihm die Fahrerlaubnis entzogen so-
wie eine Sperre für die Dauer von
acht Monaten ausgesprochen, so
muss er nicht eine medizinisch-psy-
chologische Untersuchung nachwei-
sen, um seinen Führerschein zurück
zu bekommen. Hat er seinerzeit kein
Bußgeld auferlegt bekommen und
war er Ersttäter mit einem Wert von
weniger als 1,6 Promille, so ist ihm zu
gegebener Zeit der Führerschein oh-
ne MPU zurückzugeben. 
(Wolfgang Büser/dpp-AutoReporter)



• Scheibenwechsel rund um alle KFZ,
Oldtimer und Baumaschinen

• Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme
• Sonnenschutzfolien
• Scheinwerferaufbereitung
• Ersatzfahrzeug
• Hol- & Bring-Service
Neu: Klima-Service

BLB Services GmbH
Freiheitstr. 191
42853 Remscheid

& 021 91/92 92 96
Fax: RS-92 92 95

www.junited-autoglas-remscheid.de  •  info@junited-autoglas-remscheid.de

Aral-Tankstelle Sandra Schürbusch

Aral-Tankstelle Berghauser Str. 10 · 42349 Wuppertal
Telefon 2 47 16 54 · Telefax 2 47 16 56

Mit unserer Textil-Waschanlage

sorgen Sie für einen sauberen Auftritt...

• Abgasuntersuchung

• Hauptuntersuchung
• Eintragungen

• Schaden- u.
Wertgutachten

Ohne Voranmeldung:
Di., Mi., Do. 14-19 Uhr 
Fr.  13-17 Uhr 

Ing.-Büro 
P. Jöker 
B. Bednarzyk
Kohlfurther Brücke 54
42349 Wuppertal 
Tel. 2 47 21 22 od. 
0170-5 88 01 90
Fax 2 47 21 23 H
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www.kamiz.de

Kfz-Sa
chverständigenbüro

0202/2429050
- Meister des Kfz-Handwerks -

Achtung: Neue Adresse - ab sofort im Tal!
Unser Service für Sie:

• Schadensgutachten

• KFZ Wertgutachten

• Kaufberatung

• Reparaturnachweis

Rund um die Uhr Service 
auch am Wochenende 
und an Feiertagen!!!

Neue Adresse:
SVZ-Wuppertal 
Fr.-Engels-Allee 322
42283 Wuppertal
Tel.: 0202/69 35 68 08    
www.svz-wuppertal.de         
info@svz-wuppertal.de

US Car- und Oldtimerservice

+++ Achtung: Neue Adresse +++

MS Automobile - Tuning und Spezialumbauten
Neu: Walter-Freitag-Str. 40  •  42899 Remscheid
Telefon: 02191 - 69 69 988 • Telefax: 02191 - 69 69 987
www.schleger-schmiede.de  •  info@schleger-schmiede.de

Fit in den Herbst Auto-Sonderseiten der Cronenberger Woche

Bei Unfallschäden sind wir vor Ort!

Berghauser Str. 60
Tel.: 47 47 04 

Fax: 2 47 82 12
k-kocherscheid@t-online.de

• TüV
• Klima

KURT
KOCHERSCHEID

Der Automobilclub von Deutschland e. V. (AvD) weist darauf
hin, dass Verkehrsüberwachung nicht selten die falschen Risiko-
Gruppen von Verkehrsteilnehmern in den Blick nimmt. So haben
unbestritten junge Fahrer das höchste Unfallrisiko unter allen Al-
tersgruppen – insbesondere aufgrund überhöhter Geschwindigkeit.
Gerade diese Klientel findet sich aber eher unterdurchschnittlich in
den Statistiken überwachter Fahrer. Überrepräsentiert sind dort äl-
tere Fahrer, die deutlich weniger in Unfälle verwickelt sind.  

Daraus haben Studien abgeleitet, dass die Überwachung diesem
Risiko stärker angepasst werden muss. Der AvD befürwortet den
Einsatz von Radarkontrollen nur dort, wo sie der Verkehrssicher-
heit dienen, also an Unfallschwerpunkten. Dazu sollten die Kon-
trollen auch verstärkt zu Zeitpunkten durchgeführt werden, in de-
nen die beschriebenen Risiken besonders hoch sind. Zudem sollten
den Betroffenen die Ergebnisse der Messung sofort vorgeführt wer-
den. Das bedeutet einen verstärkten Einsatz von polizeilichen Ein-
satzfahrzeugen mit Videoequipment zur Überwachung an Bord.
Nur so lassen sich Lerneffekte erzielen, die beim üblichen bürokra-
tischen Verfahren wegfallen.

Der AvD lehnt deshalb Radarfallen ab, wenn sie nur der Abzocke
der Bürger dienen und etwa knapp vor oder hinter Ortsein- und -
ausgangsschildern stehen. Versteckte Radar-Anlagen, die lediglich
der Ahndung von Geschwindigkeitsverstößen dienen, entfalten
keinerlei Unfall-vorbeugende Wirkung. Der AvD plädiert daher für
einen Typ Hinweisschilder, die die gefahrene Geschwindigkeit so-
fort großflächig anzeigen. Sie kosten nur ein Zehntel einer Radar-
anlage und führen - wie zahlreiche Versuche bewiesen haben - zu
sofortigem Abbremsen des Autofahrers, dienen also direkt der Ver-
kehrssicherheit. Sie bringen allerdings keine Einnahmen.

Sind aus besonderen örtlichen Gegebenheiten doch einmal fest-
installierte Messgeräte aufgestellt, sollte immer auch auf den

Grund für die Tempobeschränkung hingewiesen werden – dies er-
höht die Akzeptanz bei den Autofahrern

Der AvD verurteilt, wenn aus fiskalischen Gründen auf eine Fo-
todokumentation bei Radar-/Laserpistolen verzichtet wird. Beste-
hen Zweifel an den Messergebnissen, rät der AvD betroffenen Au-
tofahrern, sich von einem Verkehrsrechtsanwalt über weitere
Schritte beraten zu lassen. (avd)

Radarfallen: AvD fordert Hinweisschilder
AvD wendet sich gegen hinterhältige Abzocke durch Radarfallen.

Hinweisschilder statt „Abzocke“- der AvD lehnt Geschwindigkeits-
kontrollen an Stellen ab, wo nur abkassiert wird.

(dmd). Zu allen Jahreszeiten sind sie aktiv. Doch Herbst und
Winter ist für Scheibenwischer die Hochsaison, gute Sicht voraus
ist hinter dem Steuer lebenswichtig. Daher sollte man sie gerade in
dieser Saison eingehend untersuchen und pflegen. 

Klar. Irgendwann geht es nicht mehr. Dann müssen neue Schei-
benwischer her. Doch es gibt Tricks, diesen Zeitpunkt solange wie
möglich hinaus zu zögern. Dazu gehört auf jeden Fall eine regel-
mäßige und korrekte Reinigung, gerade während der Herbst- und
Wintersaison. Fallende Blätter, Streusalz und spritzender Matsch
setzen den Wischern während dieser Zeit sehr zu. 

Die Grundreinigung erfolgt am besten mit Spülmittelwasser, auf-
getragen mit einem weichen Tuch. Alternativ eignen sich ein
Schwamm oder eine weiche Bürste. Während der Reinigungspro-
zedur sollten die Gummilappen auf Risse oder sonstige Schäden
untersucht werden. Hände weg von aggressiven Verdünnungsmit-
teln oder Benzin. Diese Stoffe greifen den Gummi an und verkür-
zen die Lebensdauer deutlich. Eine durchaus geeignete Alternative
ist jedoch ein Autoshampoo. Oder man besorgt sich im Fachhandel
spezielle Reinigungsmittel für Autoscheibenwischer. 

Hartnäckigen Schmutzablagerungen rückt man laut Experten
am besten mit unverdünntem Frostschutzmittel zu Leibe. Doch
auch hier gilt, wie beim normalen Reinigungsvorgang: nicht über-
treiben und zu stark auf den Gummilappen drücken, sonst wird er
beschädigt. Vorsicht lautet das Motto auch beim Zurücklegen der
Wischer auf die Scheibe. Wer sie nur zurückschnappen lässt, ris-
kiert Schäden. 

Konsequenterweise reinigt man mit den Wischern auch die
Windschutzscheibe. Kleine Unebenheiten sollten gründlich ent-

fernt werden. Sprüht man darüber hinaus die Scheibenwischer
mindestens viermal pro Jahr mit Silikonspray ein, verlängert sich
die Lebensdauer noch einmal deutlich - und man ist lange mit gu-
ter Sicht auch im Herbst und Winter unterwegs.

Ratgeber: Wischer gründlich reinigen
Vorbeugende Pflege garantiert gute Sicht im Herbst und Winter

KFZ-Meisterbetrieb

Manfred Schwarz
Hauptstr. 88, 42349 Wuppertal

Telefon: (0202) 28 38 28 92
Telefax: (0202) 28 38 28 94

kfz-manfredschwarz@t-online.de

Jetzt schon
Termin für 

Räderwechsel
vereinbaren.

Reparaturen aller Fabrikate
Wahr: Gehaltsextra Firmenrad

Für den Fall, dass Arbeitgeber ihren
Arbeitnehmern ein Firmenfahrrad
auch zum privaten Gebrauch über-
lassen, muss, sofern kein Fahrten-
buch geführt wird - für diese Privat-
nutzung ein geldwerter Vorteil von 1
Prozent des Neupreises des Fahrrads
versteuert werden. Handelt es sich
gar um ein E-Bike, müssen auch für
die Fahrten zwischen Wohnung und
Arbeit mit 0,03 Prozent des Neuprei-
ses je Entfernungskilometer versteu-
ert werden. 

Haftung bei  schlechter Straße

Das OLG Hamm hat entschieden,
dass das Land Nordrhein-Westfalen
aufgrund einer Verkehrssicherungs-
pflichtverletzung für einen Fahr-
bahnbelag haften kann, wenn dieser
eine unzureichende Griffigkeit auf-
weist und es aufgrund dieser Gefah-
renquelle zu einem Motorradunfall
kommt. Das Schleswig-Holsteinische
OLG entschied kürzlich: Stürzt ein
Motorradfahrer auf Rollsplitt im Kur-
venbereich einer Gemeindestraße,
haftet die Gemeinde für seine Schä-
den, wenn sich kein Warnhinweis
unmittelbar vor der Unfallstelle be-
findet. Ein Mitverschulden des Mo-
torradfahrers wird angerechnet,
wenn ein paar Kurven vor der Unfall-
stelle ein Gefahrstellenschild gestan-
den hat. (www.rechtsindex.de)

KFZ Thon
Tel.:  (0202) 4 05 58
Nöllenhammerweg 10-16
42349 Wuppertal

Wir machen Sie fit für den Winter!

Reifenwechsel € 15,- + MwSt. 1785

Rädereinlagerung € 25,- + MwSt. 2975

pro Saison

Gerade in der dunklen Jahreszeit brauchen die Scheibenwischer
mehr Aufmerksamkeit. Foto: dmd/thx

www.cronenberger-woche.de
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Fit in den Herbst Auto-Sonderseiten der Cronenberger Woche

Die „Schleger Schmiede“ gilt
seit Jahren unter Insidern als Ge-
heimtipp fü̈r Reparaturen, War-
tungsarbeiten, KFZ-Tuning, Res-
taurationen und vieles mehr.
Seit wenigen Tagen ist das Un-
ternehmen von Claudia, Alexan-
der und Manfred Schleger an ih-
rem  neuen Standort, in der
Walter-Freitag- Straße 40 im In-
dustriegebiet Großhülsberg in
Remscheid-Lüttringhausen, zu
finden. Für die Gäste und zahl-
reichen Kunden hatten die
Schlegers am Eröffnungstag ein
großes Fest auf die Beine gestellt
und viele kamen, um den neuen
Standort anzusehen und sich ein
Bild von der deutlich gewachse-
nen Werkstatt mit Kundenpark-
plätzen zu machen. Neben den üblichen Werkstattleistungen hat sich das Unternehmen vor allem
auf die Restauration von Oldtimern und US-Cars sowie Sonderumbauten spezialisiert. Telefonisch er-
reicht man die Werkstattspezialisten unter der Remscheider Rufnummer 02191 - 69 69 988 und im
Netz unter www.schleger-schmiede.de.

MS Automobile an neuem Standort

Ob bei Regen, Matsch oder
Schnee: Wenn die Temperatu-
ren unter 7°C sinken, spielen
Winterreifen ihre Stärken aus.
Ihre spezielle Gummimischung
mit einem hohen Naturkaut-
schukanteil verhärtet bei kalten
Temperaturen weniger. Zudem
erhöht das besondere Profil - in
Blöcken angeordnete Lamellen -
den Grip, sodass sich der Brems-
weg deutlich verkürzt und die
Gefahr, beim Beschleunigen die
Haftung zu verlieren, reduziert.

Generell empfiehlt sich: im
Oktober sollten Autofahrer von
Sommer- auf Winterreifen wech-
seln, die dann bis Ostern für
mehr Sicherheit im Straßenver-
kehr sorgen. Geeignete Reifen
sind gut am Schneeflocken-Symbol auf der Flanke erkennbar. (txn.)

Reifen, wechsel Dich

Am Freitag, dem 7. Oktober
heißt es wieder „Paetschman
proudly presents“ im Mad Dog
an der Hahnerberger Straße.
Den Auftakt zu der den diesjäh-
rigen Show-Saison bildet heuer
Doris Wiedemann. Die alleinrei-
sende Abenteurerin ist mit Ihrer
BMW durch die Ukraine, Ka-
sachstan und die Mongolei bis
nach China gefahren. Im Mad
Dog wird sie nun live von den
Abenteuern ihrer Reise berich-
ten. Im Anschluss an ihren Mul-
tivisions-Live-Vortrag besteht zu-
dem die Gelegenheit ihre Bü-
cher zu kaufen und signieren zu
lassen. Einlass ist um 18.30 Uhr
- Showbeginn um 19.30 Uhr.
Der Eintritt kostet acht Euro.
Karten gibt es vorab unter Pro-
udlypresents@Paetschman.de.

7.10.: Reiseshow im Mad Dog

Elektromobilität

Die Renault-Nissan Allianz hat im
September weltweit das 350.000ste
Elektrofahrzeug ausgeliefert. Allein
2016 erreichten die Verkäufe der
beiden Marken bis Ende August be-
reits 100.000 Einheiten. Meistver-
kauftes Modell der Allianzpartner
bleibt der Fünftürer Nissan LEAF, der
bereits 230.000-mal in Kundenhand
wechselte. Renault trägt mit insge-
samt 100.000 ausgelieferten Elektro-
fahrzeugen seit 2011 zu der neuen
Bestmarke bei; Bestseller ist der
Kompaktwagen ZOE. In Europa
konnte Renault seine führende Posi-
tion weiter festigen und erzielt ei-
nen E-Auto-Marktanteil von 27 Pro-
zent. In Deutschland beläuft sich der
Marktanteil sogar auf knapp 33 Pro-
zent (per Ende Juli).

Wildunfall - was tun?

Sichtet ein Autofahrer ein Reh, sollte
er sofort die Geschwindigkeit dros-
seln, das Fernlicht ausmachen und
nach weiteren Tieren Ausschau hal-
ten, denn Rehe sind meist in Grup-
pen unterwegs. Um die Kollision mit
einem großen Tier zu verhindern,
heißt es mit voller Kraft und konse-
quent die Bremse durchzutreten.
Beim Ausweichmanöver bleibt der
Blick auf die Lücke, nicht auf das Hin-
dernis gerichtet. Bei kleineren Tieren
wird die bewusste Kollision empfoh-
len, wenn Bremsen oder Ausweichen
nicht möglich ist. Bei einem Wildun-
fall müssen laut StVO nach dem Absi-
chern der Unfallstelle Polizei und der
zuständige Jagdaufseher informiert
werden. Dieser stellt dann eine Be-
scheinigung über den Unfall zur
Schadensregulierung bei der Versi-
cherung aus. (txn).

Elementarschäden am Auto

Wenn der erste Herbststurm durchs
Land fegt, Äste abreißt und Bäume
entwurzelt, zeigt die Natur ihre un-
berechenbare Seite. Doch welche
Versicherung zahlt eigentlich bei
Sturmschäden am Fahrzeug? Wird
das eigene Auto im Sturm beschä-
digt, greift unter Umständen die
Kaskoversicherung. Ab Windstärke
acht zahlt die Teilkasko den Fahr-
zeugschaden.Der Schaden muss aber
durch unmittelbaren Sturmeinfluss
entstanden sein - was bei geparkten
Fahrzeugen meist der Fall ist. Zu den
unmittelbaren Einwirkungen gehö-
ren zum Beispiel durch die Luft wir-
belnde Gegenstände, umstürzende
Bäume, herabfallende Dachziegel
oder Fassadenteile. Anders sieht es
aus, wenn während der Fahrt ein
Unfall passiert, weil größere Äste
oder Bäume auf der Straße liegen.
Dann hilft nur eine Vollkaskoversi-
cherung. Die greift übrigens auch
schon bei niedrigeren Windstärken.
Wer lediglich eine Haftpflichtversi-
cherung abgeschlossen hat, geht bei
Sturmschäden hingegen leer aus. 
(txn).

Tanken im Osten teurer

Tanken ist in den meisten ostdeut-
schen Bundesländern derzeit deut-
lich teurer als im Westen. Das zeigt
die aktuelle ADAC-Auswertung der
Kraftstoffpreise in den 16 deutschen
Bundesländern. Am meisten bezah-
len müssen die Autofahrer in Thürin-
gen, gefolgt von Sachsen. Am güns-
tigsten ist Kraftstoff derzeit in Ham-
burg. (adac).

Schäden durch Flickwerk

Gehwege und Straßen sind nach Be-
obachtungen von AvD Experten häu-
fig ein holpriger Flickenteppich mit
vielen Löchern und Stolperfallen, die
nicht nur Autofahrer gefährden,
sondern vor allem ältere Menschen,
Fußgänger und Radfahrer. Vielfach
sind die unsachgemäßen Flickarbei-
ten von tiefen und langen Rissen ge-
kennzeichnet, die nur selten wenigs-
tens mit Teer ausgefüllt sind. Der
AvD geht davon aus, dass allein die
Reparatur der vorhandenen Schäden
an den 430.000 km deutschen Ge-
meindestraßen mindestens 10.000
Euro pro Kilometer kosten würde.
Der AvD kritisiert, dass bei den Repa-
raturen nach Tiefbauarbeiten meist
nicht einmal die Grundlagen für die
Qualität der Oberflächen eingehal-
ten werden. Der Automobilclub for-
dert deshalb eine einheitliche Hand-
lungsanweisung, nach der die Quali-
tätskontrolle vorzunehmen ist und
eine Bezahlung der tätigen Unter-
nehmen erst nach sachgemäßem Ab-
schluss der Bauarbeiten erfolgt. (avd)

                    
uppertal42349 W

Hahnerberger Straße 79
elefon (02TeT

  
eifen-weigand.deverkauf@r

eifen-weigand.de.rwww
202) 45949-0

  

Aktuell für den Winter:

Winterkompletträder inkl.

Luftdrucksensor
Sprechen Sie uns an!

• PKW-Inspektionen • Ölwechsel
• Klimaservice • TÜV / AU
• Fahrwerkservice • Reifen
• Elektronische Rad- u. Achsvermessung

50 Jahre Ihr Reifen- und Räderhaus       Reifen, Räder, Autoservice.

Ihr KFZ-Meisterbetrieb 
am Hahnerberg!!

Unser Angebot für Sie
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ALTENZENTRUM CRONENBERG – 
WIR SIND MIT UNSEREN ANGEBOTEN FÜR SIE DA.

Zentral und dennoch ruhig gelegen im Zentrum von
Cronenberg. Wir bieten Ihnen eine Vielfalt an Hilfen – 
ganz auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt. 

· Servicewohnen
·  Stationäre Pflege 
·  Tagespflege

Rufen Sie uns unverbindlich an. Wir beraten Sie gerne!

Altenzentrum Cronenberg . Eich 3-5 . 42349 Wuppertal
Telefon 0202 . 25 29 604 . azc@diakonie-wuppertal.de
www.altenhilfe-wuppertal.de

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Sie suchen Räumlichkeiten für Ihre Festivität?

Für jeden Anlass
das Richtige. 

Auf Wunsch mit 

Komplett-Service

Cronenb
erger Festsaal

Nähere INFOS unter
✆ 47 53 42www.cronenberger-festsaal.de

NEUERÖFFNUNG EINER PRAXIS FÜR KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE UND -PSYCHOTHERAPIE
seit 1.8.2016 in Wuppertal-Elberfeld

Dr. med. Simone Flach
Privat und alle Kassen

DIAGNOSTIK UND THERAPIE
· Lern- und Leistungsstörungen
· Schulverweigerung und Schulprobleme
· ADHS und Störung der Aufmerksamkeit und Konzentration
· Störung im sozialen Verhalten
· Störungen aus dem autistischen Formenkreis
· Entwicklungsstörungen
· emotionale Störungen wie Ängste, Traurigkeit und Depressionen
· Essstörungen
· Schlafstörungen
· seelisch bedingte körperliche Beschwerden
· Ticstörungen
· Zwangsstörungen, Psychosen
· akute psychische Belastungskrisen

in einem sozialpsychiatrischen Team mit Sozialarbeitern, 
Sozial- und Heilpädagogen, Psychologen und Motopäden 
in Kooperation mit Logopäden und Ergotherapeuten.

SIE KÖNNEN MIT IHRER KRANKENVERSICHERUNGSKARTE KOMMEN
BITTE VEREINBAREN SIE EINEN TERMIN

Dr. med. Simone Flach 
Fachärztin für Kinder- und Jugendpsychatrie und -psychotherapie

Hofaue 41 - 45
42103 Wuppertal-Elberfeld

Telefon 02 02 - 94 60 89 90
Telefax 02 02 - 94 60 89 91

Mail: info@praxis-simone-flach.de · Web: www.praxis-simone-flach.de

• Fachanwalt für 
Arbeitsrecht

• Mietrecht
• Wohneigentumsrecht
• Familienrecht
• Verkehrsunfallrecht 
und 
Ordnungswidrigkeiten

• Forderungseinzug

Hauptstr. 48
42349 W.-Cronenberg
Tel.: (0202) 47 30 57
Fax: (0202) 47 30 58
info@kanzlei-mueller-wuppertal.de
www.kanzlei-mueller-wuppertal.de

Anwaltskanzlei 
Klaus Müller

Schwimmoper/Gartenhallenbad

Neue Kurse in Cronenberg
Viele neue Kurse im Wasser bietet
das Sport- und Bäderamt an. Infos &
Anmeldungen per E-Mail unter wup-
pertal.course-manager.de oder beim
Amt unter Tel. 563-26 74 (vorm.).

Carl-Fuhlrott-Gymnasium

Tag der offenen Tür
Wer das Schulleben am Carl-Fuhl-
rott-Gymnasium (CFG) kennenlernen
möchte, ist am morgigen 24.9. dort
richtig: Von 11 bis 14 Uhr lädt das
Gymnasium im „Süd“ zum CFG-Tag
ein. Dabei gibt es am Jung-Stilling-
Weg 45 viel Musik, Theater, Einblicke
in die Klassenzimmer und zu Projek-
ten und AGs sowie Essen, Trinken so-
wie eine große Tombola.

Historische Stadthalle

Karten für Damenchor-Konzert
Mit Tenor Cezar Dima, der Pianistin
Michiko Tashiro und weiteren Mit-
wirkenden gibt der Damenchor Cro-
nenberg am 6.11. sein Jahreskonzert.
Im Mendelssohnsaal der Historischen
Stadthalle wird ab 16 Uhr ein „Ka-
russell voller Melodien“ ertönen.
Karten gibt’s für 16 Euro u.a. bei der
CW in der Kemmannstraße 6.

Autohaus Scheider

Umsatzsteuer-Rabatt
Noch bis zum 30.9. gibt’s im Auto-
haus Scheider in der Gerstau 18 oder
an der Trecknase 6-8 in Remscheid ei-
nen Rabatt in Höhe der Umsatzsteu-
er auf alle Volkswagen-Modelle.
Vom up! über den Golf bis hin zum
Passat kann dabei das Wunschmo-
dell individuell zusammengestellt
werden. Infos: autohaus-scheider.de.

Hallentrödel Solingen

Kindersachen-Hallenflohmarkt
Am morgigen Samstag steigt an der
Katternberger Str. 109 in Solingen
ein großer Kindersachen-Hallenfloh-
markt: Von 8-14 Uhr gibt es dort alles
rund ums Kind – im „Tikki-Kinder-
land“ fühlt sich der Anhang wohl.

„Kultur im Kontor“

Konzert mit Duo Fingerfood
Einen musikalischen Leckerbissen
tischt heute Abend das Duo „Finger-
food“ auf: In der Reihe „Kultur im
Kontor“ sind dabei ab 19.30 Uhr Per-
siflagen von Hits an der Hauptstr. 88
zu hören. Passend dazu gibt’s Finger-
Food sowie Getränke-Spezialitäten.
Karten (15 Euro/Abendkasse: 18 Eu-
ro) gibt’s unter wuppertal-live.de.

Apollo-Figurentheater

„Der Grüffelo“ am Lenzhaus
Das „Apollo-Figurentheater“ kommt
heute mit dem „Grüffelo“ für Kinder
ab 2 Jahren in die Aula der Schule an
der Berghauser Straße 45. Der Ein-
tritt zu den Vorstellungen um 15 und
17 Uhr kostet  jeweils 7 Euro.

Kath. Gemeinde Hl. Ewalde

Neue Spielgruppe
Für Kinder von 1,5-3 Jahren gibt es
montags von 10-11.30 Uhr eine neue
Spielgruppe in der Kath. Gemeinde
Hl. Ewalde. Das Besondere: Jeder
Teilnehmer darf auch Lieder und
Spiele in seiner Herkunftssprache
einbringen. Infos unter Tel. 30 98 03.

Netzwerk im Zentrum Emmaus

Männer-Treff
Zu Gesprächen „über Gott und die
Welt“ kommt heute Nachmittag
wieder der Männer-Treff im Zentrum
Emmaus an der Hauptstraße 39 zu-
sammen. Los geht’s um 16 Uhr, „je-
dermann“ ist willkommen. 

Ev. Gemeinde Cronenberg

Tagesfahrt
Wer mit der Ev. Gemeinde Cronen-
berg am 29.9. nach Andernach fah-
ren und einen erlebnisreichen Tag
verbringen möchte, kann sich im Ge-
meindebüro an der Hauptstr. 37 oder
unter Tel. 247 14 10 anmelden. Teil-
nahmekosten: 48 Euro.

Kath. Gemeinde Hl. Ewalde

Kindersachen-Flohmarkt
Am 8.10. ist das Pfarrzentrum Hl.
Ewalde a. d. Hauptstr. 96 Schauplatz
eines Kindersachen-Flohmarktes.
Wer hier von 14-16 Uhr etwas ver-
kaufen möchte, kann einen Tisch un-
ter Tel. (0176) 55 819 86 mieten. Kos-
ten: 8 Euro.

WAS WANN WO
„em Dorpe“

Bürgerbüro Bürgerkoffer für die
Stärkung einführen

Wuppertal. Im Gespräch mit der
CW redet Hans-Hermann Lücke,
der seit 2008 Barmer Bürgermeis-
ter ist, weiter Klartext: Die Situa-
tion im Einwohnermeldeamt am
Steinweg sei nicht mehr zu verant-
worten, sagt der Barmen-Bürger-
meister, die Zentralisierung der
Passangelegenheiten müsse rück-
gängig gemacht werden, fordert
er: „Das sind wir unseren Bürgern
schuldig“, so Lücke. 

Lücke (CDU): „Wir wollen 
die Dezentralisierung“

Am Rande bemerkt: Der Barmer
Bürgermeister gehört der CDU an
– in der Bürgerbüro-Frage steht er
also mit Cronenbergs SPD-Chef
Wagner, aber auch mit den Grünen
in einer „Großen Opposition“ zur
„Großen Kooperation“ von
CDU/SPD im Rat. Zumal sich
Lücke auch gegen die Vision von
einem neuen zentralen Bürgeram-
tes, in dem für fünf Millionen Euro
auch die Zulassungstelle unterge-
bracht werden soll, als „absoluter

Gegner“ positioniert. „Wir wollen
die Dezentralisierung im Interesse
der Bürger haben“, stellt Lücke
klar. Das sei keine Frage irgendei-
nes parteipolitischen Interesses,
„das ist eine Pflichtaufgabe der
Stadt“, unterstreicht der Barmer
Bürgermeister.

Dazu passt ein Vorschlag, den
Cronenbergs SPD-Chef Wagner in
dieser Woche machte: die An-
schaffung von sogenannten „Bür-
gerkoffern“. Mit den „mobilen
Meldeämtern“ könnten Passange-
legenheiten problemlos und kos-
tengünstig in die Stadtteilämter
zurückverlagert werden, meint
Oliver Wagner: „Das uns bisher
vorgetragene Argument, dass die
Anschaffung der erforderlichen In-
frastruktur für die Bürgerbüros in
den Außenbezirken zu teuer sei, ist
damit widerlegt.

Wagner (SPD): „Was in Lützow
geht, geht auch in Wuppertal“

Ob Fingerprint-Sensor, Scanner
oder Unterschriftenpad – der 15
Kilo schwere Koffer bietet alle er-
forderlichen Komponenten eines
Arbeitsplatzes der Meldestelle und
kann quasi überall zum Einsatz
kommen. Beschafft werden kann
der Bürgerkoffer über die Bundes-
druckerei: „Mit dem Bürgerkoffer
können Kommunalverwaltungen
mobile und standortunabhängige
Bürgerdienste anbieten“, heißt es
in einer Information der Bundes-
druckerei: Zum Beispiel zu Spit-
zenzeiten, wie im Sommer am
Einwohnermeldeamt am Stein-
weg, könnten die Bürgerkoffer die
Verwaltung erheblich entlasten,

preist die Bundesdruckerei ihr
Produkt: „Der mobile Einsatz er-
möglicht mehr Bürgernähe bei ei-
ner gleichbleibend hohen Qualität
der Verwaltungsleistungen und
Services.“ Durchschnittliche Dau-
er der Erfassung: gerade einmal 15
Minuten.

Als Erfolgsbeispiel führt SPD-
Chef Wagner das Amt Lützow-
Lübstorf an: In dem Örtchen in
Mecklenburg-Vorpommern wer-
den die Bürgerkoffer bereits seit
drei Jahren erfolgreich eingesetzt,
damit habe der 13.000-Einwohner-
Ort wieder ein voll funktionieren-
des Bürgerbüro: „Was in Lützow-
Lübstorf funktioniert, kann auch in
Cronenberg und weiteren Wupper-
taler Stadtteilen funktionieren“,
glaubt Oliver Wagner. 

Ramette (Grüne): 1.000 Euro
Miete pro Öffnungstag

Weiterer Vorteil: Ein kostenspa-
render Umzug in ein kleineres
Bürgerbüros wäre möglich – ak-
tuell zahlt die Stadt für die Räume
des Amtes am Rathausplatz pro
Öffnungstag rund 1.000 Euro. Das
berichtete Grünen-Ratsherr Paul
Yves Ramette in der letzten BV-
Sitzung. Die Jahresmiete liegt
demnach bei 50.000 Euro.

Bürgerinteresse geht vor Par-
teiräson: Barmens Bürgermeis-
ter Hans-Hermann Lücke.

Barmens Bürgermeister Lücke (CDU) lehnt
ein zentrales Bürgeramt ab / Cronenbergs
SPD-Chef Wagner bringt „mobiles Melde-
amt“ ins Spiel.

So sehen die Bürgerkoffer aus, die
bei der Bundesdruckerei zu haben
sind. Foto: Bundesdruckerei

Zum mittlerweile fünften Mal seit Ende
April krachte es am Sonntag auf der Stra-
ße Wahlert (L427): Gegen 11.40 Uhr stie-
ßen auf der Landesstraße ein 55-jähriger

Wuppertaler, der mit seinem Fiat in Richtung Cronen-
berg unterwegs war, und ein 75-jähriger VW Golf-
Fahrer, der bergab in Richtung Kohlfurth fuhr, frontal
zusammen. Beide Fahrzeugführer wurden durch den
Zusammenstoß schwer verletzt. Es entstand ein Sach-
schaden von insgesamt etwa 12.000 Euro. Für die
Dauer der Unfallaufnahme und der Aufräumarbeiten
blieb die Wahlert für circa zwei Stunden voll gesperrt. 

Auf CW-Anfrage teilte die Polizei mit, dass die
Wahlert nicht als Unfallschwerpunkt eingestuft wird.
Die weiteren Unfällen in diesem Jahr seien ja an ver-
schiedenen Stellen auf der Landesstraße passiert. Das
stimmt nicht ganz: Immerhin dreimal war die Kurve
am Parkplatz Wahlert der Schauplatz. Die Ursache
für den Frontalzusammenstoß vom Sonntag auf dem
geraden Teil zwischen dem Parkplatz und dem Orts-
eingang Cronenberg ist noch unklar – beide Autofah-
rer konnten noch nicht vernommen werden. Im An-
schluss an den Ortsausgang Cronenberg gilt Tempo
100, weshalb von einer Rennstrecke gesprochen wird.

Kein Brennpunkt? Unfall auf der Wahlert

SSV Bingo mit
den Altherren

Zum Herbstlotten la-
den die Altherren des
SSV Sudberg am 7.
Oktober ein. Ab 19
Uhr rollen in der Gast-

stätte Odenwaldhaus am Oberheidt
die Kugeln, es winken tolle Ge-
winne wie Martinsgänse, Früh-
stückskörbe, Restaurant-Gutschei-
ne und vieles mehr. Wer mitspielen
möchte ist herzlich willkommen.

Erneute 
Niederlage

Ohne Punkte kehrte die
Bergische Schützengil-
de vom Landesleis-
tungsstützpunkt in Ra-

tingen zurück. Der Landesligist
aus der Kohlfurth musste sich den
St. Sebastianus Sportschützen Ra-
tingen I mit 0:6 geschlagen geben.
Das Team muss nun in den nächs-
ten Partien punkten, um den Ver-
bleib in der Landesliga zu sichern. 

RVS Ferienkurs
im Reitstall

Sudberg. In den Herbstferien bie-
tet der Reitverein Sudberg vom 10.
bis zum 14. Oktober einen Kurs
an: Kinder im Alter von 8 bis 14
Jahren können dabei vom Putzen
bis zum Reitunterricht alles rund
ums Pferd kennen lernen. Der Fe-
rienkurs am Jöferweg 26 geht je-
weils von 9 bis 12 Uhr. Infos unter
Telefon 47 63 70 oder online unter
reitverein-sudberg.com.

Infoabende in
Augenklinik

Wuppertal. Zu zwei Patienten-In-
formationsabenden lädt die Au-
gen-Tagesklinik Hauck-Rohrbach
ein. Zunächst am 27. September
sowie am 25. Oktober informieren
die Experten von der Morianstraße
32 über die Funktion modernster
Premium-Linsensysteme, die für
einen Alltag ohne Brille garantie-
ren. Zudem erfahren die Besucher
mehr über gewebeschonende Ope-
rationstechniken mit dem Nano-
Laser.

Um Voranmeldung für die Info-
abende ist unter Telefon 258 581
00 oder per E-Mail an die Adresse
info@augencentren.de gebeten.
Mehr Infos auch im Internet unter
www.augencentren.de.
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SUDOKU
Das Bekleidungs-Magazin

Bei uns finden Sie seit über 30 Jahren aktuelle
Damen-, Herren- und Outdoormode ganzjährig
30-40% unter der UVP der Markenhersteller.
70 kostenlose Parkplätze direkt vor der Tür.

Rauental 61-69 · W.-Oberbarmen
Telefon 02 02 - 60 55 87
www.bekleidungs-magazin.de
Montag/Mittwoch/Freitag
14.00 - 18.30 Uhr und
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

9 3 1
4 5

7 6 3
5

6 8
7 9 3

4 2 7
9 5 3 1
3 8 7 1 9

Lösung unter:

www.cronenberger-woche.de

Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Rollladen
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
(Termine nach Vereinbarung)

Rollhockey RSC-Löwen contra Moskitos

In der Rollhockey-
Bundesliga kommt es
am morgigen Samstag
nach vielen Jahren wie-

der zu einem Wuppertaler Stadt-
Duell: Die Löwen des RSC laufen
um 15 Uhr in der Sporthalle Ko-
then beim Aufsteiger SC Moskitos
Wuppertal auf.

Während der RSC bereits zwei
Spiele in der neuen Saison absol-
viert hat, hatte der Aufsteiger am
zweiten Spieltag spielfrei und ab-
solvierte daher erst ein Match in
der höchsten Spielklasse. RSC-
Trainer Jordi Molet erwartet ein
kampfbetontes Spiel. Molet geht
davon aus, dass der Aufsteiger al-
les versuchen wird, die technische
Überlegenheit des RSC durch viel
Einsatz auszugleichen.

In den Reihen der Moskitos ste-
hen mit Marcel Mierscheid, Jan
Henckels und Torhüter Dennis
Bauckloh drei Spieler, die das

Rollhockeyspielen beim RSC er-
lernt haben. Spielertrainer Julian
Peinke wechselte von der IGR
Remscheid zum Kothen. Auf Lö-
wen-Seite werden voraussichtlich
erneut Marco Bernadowitz und
Kay Hövelmann fehlen. Nachdem
sie sich im Krefeld-Spiel verletz-
ten, mussten sie schon am vergan-
genen Wochenende pausieren.

Dennoch geht der RSC als Favo-
rit in das Stadt-Derby, zumal sich
das ersatzgeschwächte Team von
RSC-Trainer Jordi Molet am zwei-
ten Spieltag bei Meister Iserlohn
achtbar schlug. Zwar unterlagen
die jungen RSC-Löwen bei der
ERGI mit 2:5, lieferten dem favo-
risierten Gastgeber jedoch eine gu-
te Partie. Die Iserlohner erwisch-
ten einen Blitz-Start: Bereits nach
fünf Minuten lagen sie mit 2:0 in
Führung.

Löwen-Kapitän Benjamin Nusch
glückte zwar Mitte der Halbzeit

der Anschlusstreffer, doch die Sau-
erländer bauten ihren Vorsprung
bis zur Halbzeit auf 4:1 aus. Im
zweiten Abschnitt erhöhte Natio-
nalspieler Kai Milewski zwar zu-
nächst zum 5:1. In der Folgezeit
konnten die Molet-Mannen die
Partie jedoch ausgeglichen gestal-
ten. Mehr als verdient war es also,

dass Aaron Börkei Nationalkeeper
Patrick Glowka zum 2:5-An-
schlusstreffer bezwingen konnte.
Dabei blieb es bis zum Abpfiff, so-
dass zumindest die zweite Halbzeit
mit 1:1 endete.
RSC-Herren: Soriano,  Modrzewski –
Molet,  Nusch (1), Rath, Leandro, Rie-
del, Seidler, Morovic, Börkei (1).

Wollen im morgigen Stadt-Derby den zweiten Saisonsieg einfah-
ren: die Rollhockey-Löwen des RSC Cronenberg.              Foto: oka

Nach dem 2:5 in Iserlohn wollen die 
Cronenberger morgen im Stadt-Derby am
Kothen den zweiten Sieg in der neuen
Bundesliga-Saison einfahren.

Fußball CSC und Sudberg im Gleichschritt

Cronenberg/Südstadt. Man sollte
sie nicht abschreiben, den Cronen-
berger SC (CSC) und den SSV
Sudberg – beide Teams fuhren am
Sport-Wochenende Dreier ein. Der
SSV Germania hingegen trübte
den erfolgreichen Fußball-Sonntag
aus Dörper Sicht.

Nach der 0:8-Klatsche in Uerdin-
gen und der folgenden 0:4-Heim-

niederlage gegen TuRu Düsseldorf
gab Oberligist CSC das ersehnte
Lebenszeichen ab: Bei Mit-Auf-
steiger VFB Homberg fuhren die
Cronenberger einen nicht unbe-
dingt erwarteten 1:0-Sieg ein. Jens
Perne erzielte in der 49. Minute
das Tor des Tages, das den letztlich
nicht unverdienten Befreiungs-
schlag perfekt machte.

Durch den Auswärtssieg verbes-
serten sich die Mannen von CSC-
Trainer Markus Dönninghaus in
der Oberliga-Tabelle mit nunmehr
sechs Punkten auf den Nicht-Ab-
stiegsplatz 14. Im Kampf um den
Klassenerhalt steht am kommen-
den Sonntag ein Sechs-Punkte-
Spiel auf dem Spielplan: Um 15
Uhr empfängt der CSC den Tabel-
lenletzten Hönnepel-Niedermörm-
ter an der Hauptstraße – der dritte
Saisonsieg sollte Pflicht sein.

Ein wichtiger Sieg gelang eben-
falls dem SSV Sudberg: Tabellen-
nachbar ASV Mettmann II wurde
klar mit 5:1 geschlagen. Nach dem
0:1 zur Pause drehten die Mannen
von SSV-Trainer Marcus Maag
den Spieß im zweiten Abschnitt
um: Durch je zwei Treffer von Ni-
colas Kaiser (62./83.) und von
Pierre-André Stein (73./85.) sowie
ein Tor von Badreddine Derbel
(81.) fuhren die Schwarz-Blauen
einen am Ende vielleicht etwas zu
deutlichen Heimdreier ein.

Dadurch verbesserten sich die
Sudberger auf Platz 11 in der Ta-
belle der Kreisliga A. Am Sonntag
sollten die Schwarz-Blauen erneut

punkten: Um 13 Uhr laufen sie
beim Vierzehnten SC Velbert II
auf.

Der SSV Germania kassierte eine
3:4-Niederlage beim Tabellen-
nachbarn SV Bayer. Nach dem 0:1
(20.) gingen die Germanen zwar
durch Treffer von Justin Perne
(30.) und Calvin Hanebeck (66.)
mit 2:1 in Führung. Mit drei Tref-
fern innerhalb von fünf Minuten
stellte Bayer das Spiel bis zur 80.
Minute jedoch auf den Kopf.  Ma-
nuel Rehermann konnte in der 90.
Minute nur noch den Anschluss-
treffer zum 3:4 erzielen.

Durch die Auswärtspleite rutsch-
ten die Südstädter auf Platz 10 in
der Tabelle der Kreisliga A ab. Am
Sonntag haben die Mannen von
SSV-Trainer van der Horst einen
schweren Gegner vor der Brust:
Zur ungewöhnlichen Zeit um
15.15 Uhr wird das Südhöhen-
Derby gegen den Tabellenvierten

TSV Ronsdorf II angepfiffen.
Alle weiteren Dörper Resultate

aus den Kreisligen B und C sowie
die nächsten Partien der Dörper
Klubs finden sich unter cronenber-
ger-sport.de. Hier werden am
Sonntag auch zeitnah die Resultate
des Wochenendes abrufbar sein.

Aufsteiger SSV Germania 1900 rangiert nach dem siebten Spiel-
tag auf Platz 10 in der Kreisliga A-Tabelle. Foto: Odette Karbach

Der SSV und der Cronenberger SC 
bescherten mit Siegen einen erfolgreichen
Sonntag / Germania verlor aber.

Bei schönstem Som-
merwetter prasselte
bei den NRW-Kurz-
strecken-Meister-

schaften der Masters in Oelde
ein Regen über Thomas Früh,
Marion Horn, Esther Minar,
Guido Teeuwen, Anke Walther
und Anne Wrede vom SV Neu-
enhof (SVN) herein: Das Sex-
tett von SVN-Masterstrainer
Horst Danzeglocke er-
schwamm in den Einzel-Wett-
bewerben jeweils viermal Gold
und Silber und zweimal Bronze
in den jeweiligen Altersklas-
sen. Bei den Staffeln holten die
SVN-Damen zudem über 4x50
Meter Freistil den Titel und wurden über 4x50 Meter Lagen Zweite. Überdies erreichten beide Mix-
Staffeln ebenfalls Silber. Eifrigste Edelmetall-Sammlerin war dabei Anne Wrede (re.): Sie kehrte
gleich mit neun Medaillen zurück, während Guido Teeuwen (vo. mi.) viermal Edelmetall er-
schwamm. Masters-Trainer Horst Danzeglocke zeigte sich aber auch mit „Schwimmküken“ Esther
Minar sehr zufrieden: Obwohl sie erst seit 2015 beim SVN trainiert, wurde sie bei ihrem ersten Wett-
kampf überhaupt gleich Westdeutsche Vizemeisterin in ihrer Alterklasse. Ein Dank ging aber auch
an die Badegäste im Freibad Neuenhof: Nur weil sie die Bahnen für die Masters-Trainings stets frei-
halten, seien die neuerlichen Erfolge möglich, danken die SVN-Sportler für das Verständnis. Dem
schließen sich sicherlich auch Simone Amtmann-Kathöfer und Zicka Abeler an: Während letztere
zwar beim 20. Jubiläums-Cross-Triathlon in Menden unfallbedingt aufgeben musste, schaffte Simo-
ne Amtmann-Kathöfer einen beachtlichen 8. Platz in ihrer Altersklasse.                               Foto: privat

SVN Medaillen-Regen bei NRW-Masters

Samstag, 24.09.2016, 15.00 Uhr

Moskitos Wuppertal – RSC (H)
Rollhockey, 1. Bundesliga, Herren
Sporth. Kothen, Rudolf-Steiner-Str. 2, W’tal

Samstag, 24.09.2016, 18.00 Uhr

CTG (H) – MTG Horst Essen
Handball, Verbandsliga Gruppe 2, Herren
Sportzentrum Süd, Küllenhahner Straße 130

Sonntag, 25.09.2016, 11.00 Uhr

CSC II – FC Union Roma
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
Horst-Neuhoff-Sportplatz, Hauptstraße 121

Sonntag, 18.09.2016, 13.00 Uhr

SSVg Heiligenh. II – Germania III
Fußball, Kreisliga B Gruppe 2, Herren
Sportplatz, Am Sportfeld 1, Heiligenhaus

Sonntag, 25.09.2016, 12.30 Uhr

FK Jugoslavija W’tal II – SSV II
Fußball, Kreisliga C Gruppe 1, Herren
Opphof, Am Schnapsstüber 12, Wuppertal

Sonntag, 25.09.2016, 13.00 Uhr

SSV III – FC Mettmann 08 II
Fußball, Kreisliga C Gruppe 2, Herren
Heinz-Schwaffertz-Arena, Riedelstraße 34

Sonntag, 25.09.2016, 13.00 Uhr

Germania II – SV Union Velb. III
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
Sportplatz Freudenberg, Am Freudenberg 5

Sonntag, 25.09.2016, 13.00 Uhr

SC Velbert II – SSV
Fußball, Kreisliga A, Herren
Von Böttinger, Fr.-Ebert-Straße 301, Velbert

Sonntag, 25.09.2016, 15.00 Uhr

CSC – SV Hönnepel-Niederm.
Fußball, Oberliga Niederrhein, Herren
Horst-Neuhoff-Sportplatz, Hauptstraße 121

Sonntag, 25.09.2016, 15.15 Uhr

Germania – TSV 05 Ronsdorf II
Fußball, Kreisliga A, Herren
Sportplatz Freudenberg, Am Freudenberg 5

Sonntag, 25.09.2016, 19.00 Uhr

CTG (D) – Team CDG/GW W’tal II
Handball, Bezirksliga, Damen
Sporthalle Gathe, Gathe 2, Wuppertal

SPORT-TERMINE
Cronenberger-Sport.de

Die Ergebnisse der jeweiligen 
Partien gibt es stets zeitnah online
unter www.cronenberger-sport.de!

SSV Aus im
Kreispokal

Im Kreispokal kam für
den SSV Sudberg am
Mittwochabend das
Aus: Die Elf von SSV-

Tainer Markus Maag unterlag dem
Bezirksligisten TSV Ronsdorf mit
2:4 (0:2). Die Treffer für die
Schwarz-Blauen erzielten Nicolas
Kaiser in der 56. Minute zum zwi-
schenzeitlichen 1:2  und Nils Pro-
pach (92.) per Strafstoß.
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• Dach-, Fassaden-, und Klempnerarbeiten
• Balkon- und Terrassensanierung
• Energieberatung/Energieausweis
• Wärmedämmtechnik 
• Dachbegrünung
• Schieferarbeiten 
• Solartechnik 
• Photovoltaik 

• Reparaturnotdienst 
Telefon 0202 - 976 55 40 • Küllenhahner Str. 242
42349 Wuppertal•www.huettemann-bedachungen.de

Frank Hüttemann Bedachungen
Ihr Meisterbetrieb für Dach, Wand und Solartechnik
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• Glaserei Biermann

• Frank Kirchmann Heizung & Sanitär

• Mager Bedachungen

• Tischlerei Otterbein

• Michael Pony GmbH Elektrische Systeme

• Malerbetrieb Thomas GbR

Hotline: 0800/4 43 32 26

Cronenberger Schlüsseldienst
Schorfer Str. 2  •  42349 Wuppertal

Tel.: 02 02 - 47 45 08  •  Fax 02 02 - 47 76 27

Achtung: geänderte Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. 9-17 Uhr, Mi.+Fr. nach Vereinbarung

Wie gewohnt 24-Stunden-Notdienst: 47 45 08

Ihr Fachgeschäft für:
● Schließanlagen
● Bosch Torantriebe (Somfy)
● Tresore u. Waffenschränke
● Funkalarmanlagen
● ABUS Einbruchsicherungen
● Taschenmesser von Victorinox
● Messer von Wüsthof

Wir sind Qualitätspartner von Sto.

Fassadendämmung ist eine Investition, die sich immer auszahlt. 
Mit Heizkostenersparnis bis zu 60 %, Steuervorteilen und 
günstigen Krediten. Fragen Sie nach Fassadendämmung vom 
Marktführer Sto.

Die beste Vermögensanlage ist Ihr 
Eigenheim!*

(*bis zu 7,5 % Verzinsung)

M
al
er
be
tr
ie
b

TESCHE
Malerbetrieb Tesche 

GmbH & Co. KG

Kampstraße 14

42349 Wuppertal

Telefon 0202 473979

info@maler-tesche.de

www.maler-tesche.de

Michaela Struck-Kuberka
Demenzbetreuung
auch mit den Krankenkassen abrechenbar
Tel.: 2 47 86 60  od. 015 20-4 39 83 70

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Veränderung 
durch Farbe!!!

Cronenberger Str. 332 • 42349 Wuppertal
Tel. 02 02 - 40 10 50 • Fax 02 02 - 40 25 80

info@hahnerberg-apotheke.de     
www.hahnerberg-apotheke.de

Kompressions-
Strümpfe nach Maß
Individuelle Beratung und diskrete Anpassung 
gehören bei uns zum Service. 

Hilfe für schwache VenenHilfe für schwache Venen

Jetzt Starten ! Tanzschule

Dance

,www.Tanzschule-Dance.deAlle Angebote unter:

Standard - Latein

Salsa

Disco - Fox

Kindertanz

Neue - Tanz - Kurse

Tanzen bei den Profis - hier macht Tanzen lernen Spaß !

Ronsdorfer Straße 6

42855 Remscheid

Tel. 02191/ 28252

Mitmachspaß und Show
auf der Intermot in Köln

Als Event-Messe bietet die INTERMOT ihren Besuchern neben den Aus-
steller-Präsentationen auch eindrucksvolle Shows und viele andere
Highlights rund um die Themen Motorrad, Roller und Motorsport. Da-
für stehen das komplette Freigelände der Koelnmesse sowie Sonder-
flächen im Hallenbereich zur Verfügung. Vom 6. bis 9. Oktober kann
das Publikum hier die aktuellen Modelle auf verschiedenen Probefahr-
Parcours testen sowie Rennsport-Action und atemberaubende Stunt-
shows live erleben. Und auch für die jüngsten Zweirad-Begeisterten
gibt es Spannendes zu entdecken und auszuprobieren. 

Im Mittelpunkt stehen die mit
Spannung erwarteten Premieren
und Produkt-Neuheiten: Über
1.200 Marken präsentieren sich
dem internationalen Fachhandel
und der Biker-Szene. Unter den
Anbietern finden sich alle Top-
Player der Branche. Das Ange-
botsspektrum der INTERMOT
reicht von Motorrädern, Rollern,
E-Bikes, Verbrennungs- und Elek-
troantrieben bis hin zu Teilen
und Zubehör und auch Touristik-
und Freizeitangebote für Biker. 

Für alle INTERMOT-Besucher ein
„Muss“: die Probefahr-Parcours.
Hier ist für jeden Zweirad-Fan et-
was dabei – von Klein bis Groß, vom Power-Fan bis hin zum Anfänger.
Klassisch motorisierte Maschinen bietet der große Probefahr-Parcous.
Inhaber eines gültigen Führerscheins können hier die aktuellen Ein- bis
Sechszylinder-Bikes testen, über 100 coole Bikes aller Marken und Klas-
sen stehen bereit. Auf dem Parcours „Fahren ohne Führerschein/Wie-
dereinsteiger“ kann man unter sachkundiger Anleitung die ersten mo-
torisierten Zweiradmeter zurücklegen. Fahrspaß auf vier Rädern ver-
spricht derweil der Quad Parcours – auch für Kinder und Jugendliche.
Die Halle 5.1 der INTERMOT steht ganz im Zeichen der „Kid’s Action“.
Angepasst an die einzelnen Altersstufen gibt es hier einen Laufrad-Par-
cours für die Kleinsten, ältere Kinder können sich auf den Fahrrad- und
Geschicklichkeits-Parcours beweisen und dort ihren INTERMOT-Führer-
schein machen, Segways und Ninebots ausprobieren, in der Elektro-
und Motorradfahrschule erste Runden drehen oder in der Oldtimer-
fahrschule „stilecht” cruisen. Zudem gibt es einen Kid’s Mini-Parcours.

Die INTERMOT Köln ist vom 5. bis 9. Oktober täglich von 9 bis 18 Uhr
und am 7. Oktober von 9 bis 20 Uhr geöffnet. Der 5. Oktober ist aus-
schließlich Fachbesuchern vorbehalten. Kinder bis 12 Jahre haben frei-
en Eintritt, für Jugendliche bis 17 Jahren kostet der Spaß im Vorver-
kauf nur Euro 2,50! Unter unseren Lesern verlosen wir 5x2 Eintrittskar-
ten. Diese werden unter allen verlost, die sich bis Montag, 11 Uhr, bei
der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Namen, Te-
lefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am Montag,
26. September, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon 478 11 02
bei der CW anrufen. Stichwort: Intermot

Feuerwehrmann Sam
SAM, der sympathische Held der beliebten Animationsserie, kommt
nach Wuppertal! Am Mittwoch, 5. Oktober, können die kleinen Zu-
schauer Feuerwehrmann Sam ab 17 Uhr live bei seinen Abenteuern er-
leben. In der Historischen Stadthalle heißt es dabei Bühne frei für das
Kindertheaterstück, das bei nahezu jeder Vorstellung bereits lange im
Voraus für ausverkaufte Hallen sorgt. 

Der mutige und sympathische Feuerwehrmann wohnt in dem idylli-
schen Örtchen Pontypandy und arbeitet dort auf einer kleinen Feuer-
wehrwache. Stets hilfsbereit ist er bei den Dorfbewohnern beliebt
und bringt in jedes Chaos wieder Ordnung. Auch dieses Mal geht es

turbulent zu, denn während
Kommandant Stahl mit den Vor-
bereitungen für das Jubiläums-
fest des Dorfes beschäftigt ist,
passieren plötzlich rätselhafte
Dinge. Die Kinder dürfen Feuer-
wehrmann Sam dabei helfen,
das Festival zu retten…Verpackt
in eine wunderschöne Vorstel-
lung mit den bekannten Gesich-
tern der Animationsserie ist das
Theaterstück ein großer Spaß für
die Fans des Feuerwehrmanns.
Sam, der schon seit 1985 die Kin-
derherzen begeistert, ist ein Vor-
bild für Kinder. 

Da auch in Wuppertal mit einem
ausverkauften Haus zu rechnen ist, sollten sich alle SAM-Fans schnell
Karten sichern und ihren Feuerwehrhelm oder direkt die komplette
Uniform bereithalten.

Karten für Feuerwehrmann SAM am Mittwoch, 5. Oktober, um 17 Uhr
in der Historischen Stadthalle am Johannisberg, sind erhältlich bei der
Ticket Zentrale Wuppertal, Armin-T.-Wegener-Platz 5, und bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen. Unter unseren Lesern vergeben wir  5x2
Freikarten.  Diese werden unter allen verlost, die sich bis Montag, 11
Uhr, bei der CW unter verlosung@cronenberger-woche.de melden (Na-
men, Telefonnummer und Stichwort nicht vergessen!) oder die am
Montag, 26. September, in der Zeit von 11 bis 11.20 Uhr unter Telefon
478 11 02 bei der CW anrufen. Stichwort: Feuerwehrmann Sam

Ganz einfach teilnehmen per E-Mail:
verlosung@cronenberger-woche.de

CW-Verlosung
Besondere Events mit Gewinnchance

CW-Schultüten-Wahl 2016
Noch eine Woche abstimmen

Der diesjährige Schultüten-Wettbewerb der CW geht in den End-
spurt: Damit die Teilnehmer ihre Zuckertüten und Preise noch vor
den Herbstferien (zurück-)bekommen, bleibt nur noch die kom-
mende Woche, um bei der Wahl der schönsten ABC-Tüte 2016
mitzumachen. 29 i-Dötze machen diesmal mit und haben ihre
Schulanfangs-Trophäe in der CW-Geschäftsstelle reingereicht –
mehr als jeder sechste Dörper Schulanfänger ist also bei der
Schultüten-Kür der CW dabei – das finden wir klasse! Auch dies-
mal macht der Wettbewerb das Schaufenster der CW-Geschäfts-
stelle zu einem echten Blickfang – ob Groß oder Klein, immer
wieder bleiben Passanten stehen und bewundern die kreativen
Basteleien zur Einschulung. Die Wahl fällt zwar schwer, dennoch
nutzen die Bewunderer fleißig die Möglichkeit, für ihre Lieblings-
kreationen die Kreuzchen zu machen. Wir machen's aber auch et-
was leichter, schließlich muss für je drei Tüten abgestimmt wer-
den. Jetzt heißt es aber: „Ran an die Stimmzettel!“ – die Schultü-
ten-Wahl läuft nur noch bis einschließlich nächsten Freitag, 30.
September – im Anschluss wird ausgezählt, sodass die Dörper
Erstklässler mit ihren Tüten in die Herbstferien gehen können. Al-
so, liebe kleine und große CW-Leser: Auf in die Kemmannstraße 6
zur CW, wie Karlo, Konrad und Mama einen Stimmzettel schnap-
pen und Mitmachen bei der Schultüten-Wahl – wir sehen uns!

Dickel in der
Kulturschmiede
Ortsmitte. Ende April eröffnete
die Kulturschmiede e.V. in der
Hütte 3 mit einem Tag der offenen
Tür, nun geht’s auch mit dem Pro-
gramm los: Am 1. Oktober lädt der
Trägerverein des neuen Dörper
Kulturortes nun zur ersten Veran-
staltung ein: Musik-Professor Wer-
ner Dickel wird das Leben und die
Streich-Quartette von Ludwig van
Beethoven vorstellen. 
Von 19.30 bis 21.30 Uhr wird Di-

ckel dabei einen Einblick in Leben
und Werk Beethovens geben. Die
Veranstaltung ist auch gedacht als
Einführung in die Gesamtauffüh-
rung aller Beethoven-Quartette,
die in drei Konzerten vom 7. bis 9.
Oktober sowie vom 5. bis 7. Mai
2017 in der Historischen Stadthal-
le zur Aufführung kommen. 

Alle Termine sind online unter
kulturschmiede-ev.de abrufbar.

FKJC Aktiv in
den Oktober

Vor dem Beginn der
Herbstferien sorgt der
Gemeinde-Förderver-
ein FKJC für ein ab-

wechslungsreiches Feiertags-Wo-
chenende: Am 1. Oktober lädt der
FKJC zunächst zum fünften Mal
zu „Sing dein Ding“ ein. 

Das  beliebte Mitsing-Event star-
tet um 19.30 Uhr im Zentrum Em-
maus an der Hauptstraße 37. Kar-
ten gibt’s zum Preis von 6 Euro
unter www.wuppertal-live.de so-
wie für 8 Euro an der Abendkasse.
Am 2. Oktober kann dann gleich

wieder im Zentrum Emmaus abge-
feiert werden: Letztmals in dieser
Formation gibt die Cover-Band
„Groove Fabrik“ ein Konzert in
dem Gemeindezentrum an der
Hauptstraße. Beginn hier wird um
20 Uhr sein. Karten gibt es für 10
Euro nur an der Abendkasse. 

Comedy im
Kultur-Kontor

Cronenberg. Die Reihe „Kultur
im Kontor“ ist für viele Genres
gut, am 1. Oktober kommt ein
weiteres dazu: Erstmals lädt „Kon-
tor-Chef“ Christoph Kuberka zu
einem Comedy-Abend ein. Ab
19.30 Uhr kommt das Duo „Keks
Comedy“ mit „Rate mal wer tot
ist…?“ an die Hauptstraße 88. Der
„Comedy-Krimi in 3 Morden“ bie-
tet einen furiosen Mix aus Theater-
krimi, Comedy und Live-Hörspiel,
bei dem die Schauspieler in 15
verschiedene Rollen und Kostüme
schlüpfen.

Karten gibt es zum Preis 15 Euro
unter wuppertal-live.de sowie für
18 Euro an der Abendkasse im
Kultur-Kontor. Mehr Infos unter
www.kultur-im-kontor.de.

L418 Brände 
auf Grünstreifen

Die geringen Nieder-
schläge in den letzten
Wochen und womög-
lich achtlos weggewor-

fene Zigaretten sorgten dafür, dass
die Freiwillige Feuerwehr Hahner-
berg am Donnerstag der letzten
Woche gleich zweimal an die
L418 gerufen wurde: Kurz hinter-
einander brannten im Abschnitt
zwischen der Ausfahrt Cronenberg
und Lichtscheid an verschiedenen
Stellen Sträucher auf dem Mittel-
streifen. Die Feuer konnten schnell
gelöscht werden.

Aufgrund der anhaltenden Tro-
ckenheit herrscht erhöhte Brand-
gefahr. Zigaretten oder Glas- und
Plastikflaschen sollte sowieso man
nicht achtlos ins Gebüsch werfen.
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